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Kein Abbruch der Verhandlungen 


Scharfe Debatte 


Der engliſche Vermittlungsvorſchlag 


Paris, 6. Juli. Die geſamte Morgenpreſſe gibt] gekommen ſind. Die Lauſanner Konferenz iſt 
den Inhalt des engfilgen Vermittlungsvorſchlages | nicht einberufen worden, um uns ukünftige 
wieder, über deſſen Einzelheiten der Havas⸗Ver⸗ und zweifelhafe Zahlungen ſicherzuſtellen, durch 
treter in Lauſanne folgendes verbreitet: die die heutige künſt 2 0 und anormale Lage nur 

Deutſchland erkläre ſich bereit, als Reit: erſchwert würde. Die Konferenz wurde ein- 


viata b j ür die Wieder 
zahlung für die Reparationen 2600 Millionen rap A Ht * Jux eG aon 


Goldmark zu zahlen, und zwar in Form von Maßnahmen zu vollbringen. 
zwei ungeſchützten Teilen. Der erſte Ge 1 n menden 1755 der 
Teil umſaſſe eine Milliarde Goldmark iſt, der die IE ane ſyſtiert hat, in 
£ unſere gegenwärtigen Arbeiten eindt t 
und würde in Form von Bonds beſtehen, die Auers Aufgabe daf nicht diejenige 8 
bei der Unterzeichnung des Abkommens beſchafft neue Konferenz vorzubereiten. Können 
werden würden. Dieſe Bonds würden nach einem dende W Ar Kip- 57 * ieberauf- 
volltommenen Moratorium von drei Die Erklärung des 16. Kan. Bie 3 
Jahren zum Kurſe von 90 Prozent ihres No- für Reparatienen und Kriegsſchulden eigen 
minalwertes in Umlauf gebracht. Wenn nach | den Em * 1 ne 92. pt 
weiteren drei Jahren feſigeſtellt werde, daß dieje | une DEN gezeigt, n een s 
Bonds von den Märkten in normaler Weile a u fz enbe geben: Die Segelung, Di 8 ** 
genommen worden ſeien, werde man eine nnuffierung m ſich eu) alle europäiſchen 
zweite Tranche auflegen, und zwar 1600 Mils Gläubiger“ 717 Saul chte, auf Repara- 
lionen Goldmark, die zu 95 Prozent ihres Noz tionen und Kriezeſchulden eritreden. Rur fo 


N 
minalwertes ausgegeben würden. Außerdem würde hepi g Ertlärung EUREN k A 2 


es 

blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 9275 

M. Drozdowska Telegrammanſchrift: Tageblatt: Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
on i Fi Gi Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
er Firma . Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Das ijt die freie ſchöne Kunſt des Glaubens, 
daß man die Sorge auf Gott wirft, daß man 
dem lebendigen Gott vertraut. 

K. F. J. Friedrich. 
RT EEE 


Dr. Lewicki dementiert 


A, Warſchau, 6. Juli. (Cig. Telegr.) 
In der e Preſſe war in 


mark mit den Young: und Dawes: Zahlungen 
entrichtet hat, daß dieſe ungeheure Summe abeı 
nicht aus Eigenem gab wurde, ſondern daß 
e 25 . worden tjt. Dieſe Tatſache ijt im 
feler Bericht vom 25. September 1931 feſtge⸗ 
ſtellt worden. Bei einer ag ltr von 6 Pror 2 
zent belaufen ſich die von tihland ierfüt 3 
allein zu zahlenden Zinſen auf 660 Mi ionen d 
Reichsmark im Jahre, hinzu kommen 85 Millio⸗ z 
nen Reihsmart Zinſen aus der Dawes⸗Anleihe. ra 
weitere 65 Millionen Reichsmark aus der Young- 3 
m ferner Die amerifanijde Schuld von x 
40 Millionen Reichsmark, die iſchen Mart: 8 
— een mit 25 Millionen Reichsmark, jo daß pEr 
utſchland aus den bisherigen Anleihen allein 
mit jährlich 875 Millionen Reichsmark Zinjen er 
belaſtet ijt, ſelbſt wenn die ganze Neitihuld ge- AN 
5 n wird. Der Vortragende wird erneut aufs 4 
rfite ng rn n, daß Deutſchland unmög⸗ 
lich zu den beſtehenden Verpflichtungen neue 
durch 9 n hinzunehmen könne, ſondern 
daß es unbedingt beim „deu ſchen Nein“ bleiben 


Dauſanne, 5. Juli. Der Verlauf der beiden 
Besprechungen mit Macdonald ift von allen į 
Seilen vertraulich behandelt worden. Trotz⸗ | 
dem aber gehen Gerüchte um, mona Herriot ſich 
in Be auf die Summe von 4 Milliarden, die 
in dem Vorſchlag der Gegenseite genannt ift, un 
Hy gezeigt habe. Von engliſcher Seite f. 
ſcheint man ſich nunmehr zu bemühen, eine neue f 
ae deutſch⸗franzöſiſche Se bei | 

achonald herbeizuführen, um die genjäße 
durch eine Ausſprache zu Dreien auszugleichen. 

Angaben, wonach von franzöſiſcher Seite eine 
deen He Regelung der interalliierten Schul: 

en kt uropas, d. h. eine entſprechende 
u 


rungsblocks geführt habe, die eine Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen Regierungslager und der ukrai⸗ 
nijen Bewegung zum Ziele gre hätten. In 
ſeiner Lemberger zeitung „Dilo“ 

wicki die Sepon ungen für völlig unwahr. 
Dr. Lewicki ift in der letzten Zeit nur ein ein 
zigesmal aus privaten Gründen in mora 
geweſen und ijt mit keinem Mitglied des Re⸗ 
gierungsblocks zuſammengetroffen. 

— 


haus hat geſtern das Geſetze über die Sonder 
361 le für die Einfuhr aus Irland endgülti 
angenommen. Dieſes Geſetz foll eine Vergel⸗ 
tungsmaßnahme ſein für die Nichtleiſtung 
der triihen Entſchädi e an England. 
Der iriſche Miniſterpräſident De Valera teilte 
gen im iriſchen Parlament mit, daß die iriſche 
egierung wegen der bevorſtehenden Erſchwe⸗ 
zung der iriſchen Einfuhr nach England bei an⸗ 


deren Staaten, itte unternommen habe, in dem Abkommen vorgeſehen, daß diejenigen Es iſt der Wugenblid, mo man gegenüber engliſche Zuftimmung gefordert worden fei, mer 
3 — irischer Waren nach dieſen Län Bonds, die 13 Jahre nach Auflegung der zweiten jedem Die Sii es Evangeliums wirklich an⸗ pen 3 2 engliſcher Seite als anai enli 
R — à Tranche nicht untergebracht werden ee e ee debita- nostra. 
amtsantritt des neuen japaniſchen CAMES azt chen WR | „Ser Damit bas eintreten fann, ijt ss nötig, Herriot wieder in Lauſanne 
gemein wird dieſer Vermitt⸗ daß jede von den hier vereinigten Regierungen Karte 18 n 
Kußenminiſters 2 lungsvorſchlag, der fälſchlicherweiſe den ut hat. in ike me uals in Worten ee eee 
Tokio, 6. er Der neue japaniſche Außens|einjeitig als deutſcher Vorſchlag be ihren Anteil Si an der Verantwort⸗ r anzöfiſchen 
mintiter Graf Wf Hida hat heute ſein Amt ans Schwer dem Opfer und dem Rifito, wie es die Delegation mit Macdonald 
reten Schwere der Stunde erfordert. 


Saufanne, 5. Juli. Herriot, der Dienstag früh 
wieder in Laufanne eingetroffen ijt, hat ſich um 
9 Uhr in Begleitung von Germain Martin und 
Bonnet zu Macdonald begeben. Die Unterredung 
dauerte 14 Stunden. Bei ihrem Abſchluß mei- 

erten ſich die franzöſiſchen Miniiter, irgendwelche 

uskünfte zu geben, indes bemerfte Germain 
ir haben immer noch 


ö „Et bat dieje Stellung ſchon in drei zeichnet wird, abgelehnt und zum Teil in 
fee Kabinetten bekleidet und a in der 


—— en ee ſcharſen Worten gegen die angeblich 

ſſchenzeit eine Reihe außenpolitiſcher Miſſio⸗[deutſcherſeits gestellten politiſchen 
3 Unterjei@mung des Kellogg⸗Paktes, Bedingungen polemiſiert. Aber kein 1 82 55 Rien 

í i [geht in Lauſanne vor?“ veröffen ichen die 

Blatt empfiehlt den A bruch der Berhand bieten Zeitungen einen Aufruf der Vaterlän⸗ 


lungen, ſondern im Gegenteil, alle laſſen pi pe : : 
durchblicken, daß es notwendig fei, weiter mm nah gnen mit ale n ar 
zu verhandeln um eine Berkändis|und Härte auf die Unannehmbarkeit der 
gungsbaſis zu ſuchen. Wäre dies nicht der hinge + W siak aiita tA aia in Lauſanne 
Fall, dann würden, wie die Blätter erklären, nicht 3 á } 
die drei Abtommensentwürſe veröffentlicht, die 02 S 7 — n Ala: 
Macdonald geſtern den Delegationen habe zus | weiten, die a vergeſſen worden zu jei 

daß Deutſchland bereits 11,096 Miliar n Reiches 


„Was geht in Lauſanne vor?“ 


Ehen, 5. Juli. Unter der Ueberſchrift: Was 


gehen laſſen. Das er ſte Dokument enthält 
den Entwurf der Regelung der Reparationen 
zwiſchen Deutſchland und ſeinen Gläubigern auf 
Grund des Vorſchlages der Gläubiger vom 2. Juli, 
wobei die Summe der Pauſchalzahlung often: 
gelaſſen ſei. Das zweite Dokument ſei 
der Entwurf eines gentleman = agreement der 

Der Stand der Arbeitsloſenziffer Gläubiger Deutſchlands, wonach die Reparations: 
A. Bariau, 6. Juli. (Eig. Telegr.) regelung erit nach Ratifizierung in Kraft 

Die Zahl der amtlich seh rA Erbeitsloſen trete, die die Mächte erſt vorzunehmen ſich ver⸗ 
bis zum 2. Juli auf 244.857 zurückgegangen. pflichteten, wenn fie bei Amerika eine be⸗ 
müber der Vorwoche liegt ein Rückgang von friedigende Regelung ihrer eigenen Schul⸗ 


Die wiedergefundenen Flieger 


Bertram will den Flug fortſetzen 
Nicht entmutigt 


Ueber die wunderbare Rettung der Feger Nachdem fie tagelang umhergerudert waren, 
Bertram. und Kar r berichtet der entdeckten fie zu ihrem Erſtaunen und zu ihrer 


zu be 
abzuſtellen. Tußerdem ſollen die Beamtenver⸗ 
tretungen aufgefordert werden, Sparvorſchläge zu 


vor. z A Polizeikommiſſar Marſhall in Melbourne, größten Freude ig eringer Entfernung einen 

1 den erlangt hätten. Das deitte Dokument der an der eh e einer Suchabteilung ſtand, fol- —.— er, Unter Aufdietung der letzten Kräfte 

Der amerikaniiihe Weltrundflug . 4 Abkommen er * eee mau! ad k perjudten fe, f Ba an au nähen, muhe 

and und habe die Anpaſſung des engliſch⸗fran ie Piloten befanden fih in einem völlig er⸗ ten aber zusehen. wie dtejer nur einen ilometer 
Erstes Jiel Berlin . Pens EEE ſchöpften Zuſtand, als fie. von E entfernt an ihnen vorbeifuhr. Alle Rufe À 


N 6. Juli. Di ifani ; zöſiſchen Schuldenablommens an das Laujanner 
Matt 5 ta 6717 m gnr apnd Abkommen zum Gegenſtand. 
Zwiſchenlandung in Harbour⸗Grace geſtern nach⸗ 


efunden wurden. Sie waren ungefähr fed sj und Signale blieben von der Beſatzung des 
ochen lang ohne iel und Nich ⸗[Dampfers unbemerkt. 
tung in den unwirtlichen Gebieten in der Nähe] Die Slieger verfielen in eine dumpfe Ver⸗ 


mittag zu einem Fluge um die Welt geſtartet. ch d üb der Drysdale⸗Miſſionsſtation umhergeirrt und zweiflung. Sie gaben alle Hoffnung auf 
2 te Grace, 6. Juli. Die amerikaniſchen wamm t et 4.4 hatten ſchon nung auf 7 — Rettung ar auf. Trotzdem ruderten fie weiter, ohne 

e . urn 
m Fluge rund um die Welt eine an einem großen Steinhaufen, hinter dem fie ihj auf dem Waller gelangten Jte ießlich wieder 

— an Bord, die für mit dem „Petit Pariſien“ $ $ Í 1. der ſengenden = Land und RR ihre Wanderung fort. Aber 


| niedergelegt hatten, um ſich e 1 1! 
5 Stunden ausreicht. Ihr Ziel it zus] Lauſanne, 5. Juli. Im Laufe des Abends Dibe, zu ſhugen und den Tod zu erwarten. ſchon nach wenigen Tagen Fr A ihre Kräfte 
1 # Berlin. Sie wollen dann über Mos- wurde von der italieniſchen Delegation der Tekt] Wie Bertram i 
au nach Nowoſibirſt weiterfliegen. 51 Un 5; er ite . ae pen 2 1 5 85 ſei er me epe 2 — 2 — Se die en ER E a die den — 5 
ieniſche Außenminiſter Grandi dem Vertreter] lie na 5 Tagen zu Geſicht bekommen hatten. n dieſem Zuſtande wurden fie von den Cins 
Griffin und Mattern im Nebel des „Petit Part en“ gegeben hatte. Da dieſe] Die Irrfahrt ons und Klaußmanns be⸗[ geborenen act die ihnen Kapena 
New Vork, 6. Juli. Von den Fliegern Grif- Unterredung in dem genannten Blatt dem Ver⸗ gann, als fie mit ihrer Maſchine Atlantis] gaben und den Polizeikommiſſar Marſhal 
fin und Mattern liegt bisher keine Meldung nehmen nach bisher nicht erſchienen iſt, ſei hier infolge Ausgehens ihrer Benzinvorräte auf das] von der Auffindung der Flieger benachrich⸗ 
Dor. Sie werden zunächſt eine beträchtliche der Inhalt nachgetragen: ‚Waller niedergehen mußten. Sie verſuchten dar- tigten. 
Strede blind“ fliegen müflen, da die auf dem Nach drei Moden Arbeit, jo führte Grandi auf, eine menſchliche Anſiedlung 110 erreichen. Unentmutigt 
ö en Teil ihres Fluge lagernden Nebel ⸗ aus, bin ich mehr denn ſe überzeugt, daß die ein⸗ Ungefähr drei Tage irrten, die Piloten in der nr 
Bänke jede Sicht verhindern. zige in Lauſanne mög! Löſung im Intereſſe Wildnis umher, ohne auch nur die geringite | In einem Telegramm, das Bertram an AS 
— er rt Ya ge pajar ao ſein Spur n e aa 15 Hun⸗ Bin „ im Flu se Ft 
N mu ie Konferenz hat am erſten Tage einen ger un urſt gepeinigt, von Verzweiflung ge⸗ bandshaus gert et hat, bringt er zum Ausdru À 
Neue blutige Zuſammenſtöße wichtigen Akt vorgenommen. Sie hat zwiſchen packt und mit obllig zerriſſenen Kleidern tehrien ah er möglichſt bald ſeinen durch den langer 
y in Bombay den europäiſchen Gläubiger⸗ und Schuldner- Buden ungewollt an den Ausgangspunkt ihrer] un reiwilligen Aufenthalt und das Nobinjon: 
D r Ks mächten die Zahlungen auf Reparationen und nderung durch den Vuſch zurück. Sie ſchwam⸗ leben im Buſch unterbrochenen Erpeditions 
8 6. Juli. Im Laufe des geſtrigen Kriegsſchulden ſuspendiert. $ men zu ihrem eee tren denn die letzten flug fortſetzen will. s 
s fam es zu neuen Zuſammenſtößen Das war in der Tat ein guter Anfang. Die | Lebensmittel: un ſtillten ihren brennenden Durjt| Die irma Junkers als Eigentümerin der 
wiſchen Hindus und Mohammedanern, in deren Erörterungen ſind nachgefolgt. Wir müſſen jetzt mit dem Waſſer des Fieg eugtühlers. Einiger⸗] Flugzeuges, das Bertram für ſeinen Erpedi: 
erlauf eine — ek getötet und 60 Perſonen vermeiden, daß dieſe Erörterungen dazu füh⸗“ maßen en ſuhren die ji er in einem ſelbſt n jur Verfügung geſtellt iſt, ſteht dieſem 
r 


dem Kommiſſar Marſhall] nicht mehr aus. Sie legten ſich hinter einen 


verletzt wurden. Die Lage iſt nach wie vor jehr| ren, die Endziele aus dem Auge zu verlie⸗ hergeſtellten Floß in öſtli ichtung auf das Wunſch Bertrams ſympathiſch gegenüber und 
geſpannt. : i nr zu deren Löſuna wir, hier zufammen⸗ Maſſer binaus. will von ihrer Seite aus ihm na Möglichkeit 


alle Hinderniſſe aus 
einer Beſpre 
ſchaft, die die Verſicherun sdeckung für den Bers 
tramſchen Flug übernomm 


> Pojener Zageblatt + 
Brocken vom Tage 


dem Wege räumen. In 
ung mit der’ Verfü aun e 


at, würden die ana 


u ; bannt worden, Es handelt nach den el- 
= äng 1 e Born as 132 * i u m w: f leute Feiler e tor entlih 
„Atlantis dab die Verfigerung den Flug der 0 aber vermieden werden, wenn der Induſtrielle] geſchſate Fälſchung einer Cäſar⸗Büſſe aus dem 
„Atlantis“ weiter poll deckt. 0 von Bertram Im Namen niens: 1111 x : r i 18. Jahr 2 
beabſichtigte Flug „Rund um Mſtralien“ der ; ra 25000 Schilling Kaution für fie erlege ahrhundert 


einen Abſtecher in 

darſtellte, n jedoch wegen der vorgerückten 

Zeit nicht mehr zur * aprung kommen. Nach 
r 


& 
mit 


a 1 0 i en: „Im Namen Oraniens: Tut auf die ſtattete eige, und die Behörde hatte nun Ger 
fliegen Pag Fatavik und ſich dort mit dem Tür“. Es wird noch dest in feierlichen Stunden legenheit, orj der en en Qilian zu 
feinen Expedition es benden zurüdgelajjenen Teil gelungen, wenn die Seele der Hollander fid in| beh n. Gie ermittelte, bab das Bild wohl 
zeugführ re Jagung, em zweiten Flug] höhere, unirdiſche Sphären ſchwingen will. daß bie blonde, Hübjhe, zwanzigjährige Tochter eines 
arugtühre } am un 5 em Kameramann vonſaber das Lied ay für eine recht irdiſche Sache ehemaligen Offiziers darſtelle, nicht aber die 
Er‘ HINK und feinen Expeditionsflug lage von Nutzen ſein kann, zeigt der olgende Verfafferſn der eitungsanzeige 
ne 12 15 ebe 8 Vorfall; In dem Städichen Sneet kam der eine verheiratete Frau, Eine 2 ee Be 
u 7 hand ne Je ere zen Turmglocken AU nachdem er, wie es ihr ergab, seh, le mit bie erde neigen mit 
Pr a Bilippinen a han ba — tägliche Pflicht war, das Glocken piel hatte verſchiedenen Männern in Brie etreten 


der Weg über Man 
flughafen der chineſiſchen Regierung, in dem Ber⸗ 
tram als Inſtrukteur für die chineſi 
gerei tätig war. Von 
nach Futſchu. 
führt werden. ; 

Eine beſondere bee TE iſt den Fliegern 

€ 


Begleiter Rlaufmann alſo mittellos, Seine 
Berliner Vermittlungsſtelle ift gemeinſam mit 
Junkers bemüht, ihm Geldmittel zu perſchaffen. 
unters hat feine Unterftü ung in Aus 
ſtellt, mu 
mit Rück 
Lage für dieſen Zweg 
ag Beträge zur Verfügung geſtellt werden 
nnen. 


Das Befinden der beiden geretteten 


W 


der 


lienflieger 
moblat ft. Beide YN den hier b 
wohlauf iſt. Beide Flieger wurden hier bei ihrer 
Anfanff 1. ü p Br 


——ů— d 
Flüchtlinge aus der Sowjetunion |; 


in der Woſewodſchaft W 
olniſchen Grenzbehörden zwei junge Reichsdeut⸗ 
(de namens Unger und Q 
aus dem kuſſiſchen Sentrafgefäng 


ie 


Inſtandſetzung der Maſchine wird aljo- Bertram 
Klaußmann vorausſichtlich wieder zurück⸗ 


eiden glücklich gerette 


Tut auf die Tür! 


Haag. 
Unter den aus der Nedangenbelt überkomme⸗ 
F bntten aher Boltsliedern ift eins der 


einem Expeditionsprogramm 


Speien und Zeugen, die 
müßten, 


Te 


t * l 
fat ie Angelegenheit zu klären. 
n 
ch 


Bi geht 
na ga Am oy, dem See⸗ Kirche Gingeihlol: halten. hatte: Liebssangebate am laus 
e enden and, t 

n 


e Seeflie⸗ ar harmlos dar; 
d 


Amoy aus follen Flüge 
Schanghai und Nanking durchge⸗ 


er Wanderung 
lelder in er Offizterstochter 
einen guten Eindruck mache, habe ſie es in allen 

e auf 


t 06 

von feiner Sate 

Asi K en ftliche 
itteln 


te aber betonen 
cht auf die f 
aus eigenen 
3 r i ; Wien, 
„Ein Großinduſtrieller in einer ehemals alt: 
Siterreiiihen Provinzhauptitadt las vor 


Und lte ih auf dem rmarkt ber Sehn⸗ 
ſucht nur aus bieten, um remde zu pes 
trügen, nicht ihren eignen Mann, 


Auſtralienflieger Hirne fete re 2 ebe te bre, 
ndham, 6. Juli. Ae m on 11 1 j slerstod 1 71 we: Bunte Chronik 


enben 

errn“ ſuchte. Das Kennwort war f Silian 

ene ſchrieb, und es 

rieſwechſer, in y Mi Verlauf die Wienerin 
den Freund aus der 


Eine Tragödie in der a ga biſchen 
it piekte 10 diefer Tage ob, Vier franzö⸗ 
N Offiziere, die im Auto von Damaskus na 
gdad reiſen wollten, mußten nach aemiller Zei 
als verſchollen angeſehen werden und würden mit 
gu ugen geſucht. Man fand den gen der 

Hs bis zu dieſem . animieren zu] Reſſenden und die Leiche eines der Of iziere, der 


te i 
befindet im hleſigen Kranke x 
HALA Sian 5 5 


lich begrüß 


wirt; | vor ya N war. Von den anderen drei 
* . e All, zwanzigjähr dpa fehlt noch jede Spur. * 

elhaft. 

0 ein Matuſchka fell als Zeuge auftre⸗ 
malen laſſen welle und daß ten und bekunden, daß die 
Attentat bei 


A. Warſchau, 6. Juli. (Eig, Telegr,) 


a 5 e dazu wieder einige hundert Schilling für den] das „ Bia Torbagy durch größere 
Minff entflohen jind, wo fie Teit. über einem Maler brauche, konte er doch der Verfuhung rat welt tten verhindern können. Teden: 
halben Jahr feſtgehalten würden. Es handelt nicht widerſtehen, den Meig der Wienerin wenig“ falls will ein Wiener Kaufmann auf dieſe Idee 
ich um zwei junge Leute, die als Delegierte der ſtens im Bilde ** na wirken zu faljen. Die hin mit der ungariide Bahndirektſen einen 
eutſchen kommuniſtſſchen Partei zu einer Ron artparfumierten Briefe, die aus Wien in die rozeß anfangen und A ohe Entſchädi⸗ 
ferenz nach Moskau entſandt und auf dem Rüd- rovinzſtadt kamen und die Freuden des Groß⸗ Bu verlangen, da er bei dem nglüd ſchwe re 
wege nach Deutſchland N von der G. B. U. ſtadtlebens ſchilderten, die ihn in Wien erwarte: | Berle 


paitung ijt beiden angeblich völlig unbe⸗ 
anni, 


Das 


ezwungen fei 
an pei P einz tellen. Leider Pei es nur de paniihen eif: 
Wien, Juli 1932, wenig Amerikaner, weiche d eiſplel des r dieſes iche cd Weltſuwels hippi⸗ 
Bolitifche Cage ma 10 aalan e Mr a en 1 ai Pr t u 9 1 £ 
enſchaft materielle Zuwendungen nlen. ' „ au m Gemme n 
„Das ift das Los der Anleih'tat, daß fie forte | Di pende des genannten + aniihen) Alpenkafino nah dem Muſter Montes Car⸗ 


das Rin 
Bettelbe 


lich a 
N I“ Es Hingt 
ichtlich!“ immun miſtiſch!“ Es klin 
me das Bulletin nn gein jila um Si 
le 
die fü 


haben. Nur der Gleihgültigkeit, die der Seimat trückgekehrt agegen iſt der amer deſtimmten Strecken gedacht wird. 
Oefterreicher Im allgemeinen pollihgem Geimehen| fantime Uustauieiptofeffer Dr Sle 28, der 2 me di selten Linie Die Mahr. auf den 
gegenüber bekundet, ift es zu danken, daß Aufl hier lange zeit af der Wiener Univerlität unter- ifon obe V * age: Lf r bie Reife 
marſch⸗ und Untformmapn ier nicht den geci richtete, wieder nach Amerika abgereift, Q gr orbereitungen trifft. Noch im 


ſchlag 


pern 


radiotet aus Laufanne, daß Teinmipmus nicht 
angebracht ſei, es werde ri e 
„wenn wir's noch erle 


Geiſtig⸗ kulturelles Leben 
Nichts kennzeichnet unſere troſtloſe Lage beſſer 
als das Bekenntnis des Präſidenten der a⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, Hofrat Prof. Rod⸗ 


* 


S 


* 
100 jährige Kirchenjubiläum 
beging die I eh ice ai 
in Gomb 


in in Kongreßpolen mit einem Feſt⸗ nterſuchun 
gottesdienſt. fi 


(Von unſerem Wiener Berichterſtatter) 


rag für Lebensrettung verfolgt, 


eh rverbote 
en fe 

nftigen 
Führer gepachtet hat 
als alfa 
nationalſolzälliſche 
Bundesrat, Landta 
riſiert die 1 1 t, wenn dieſe Wendung ge⸗ 
ſtattet ijt, die 9 

gehen, dunkle Elemente t 


ungen davontrug. 
rund ihrer Ver⸗ t bung 1 — 


x it der „inninit Ite n⸗ 
ht, einmit ſo weit In mühe, foetten 1 2 
verſprochenen 
daß aus dem Aktbild e t \ 

eworden ſei und daß Lilian eine ven iſt augenblick ich davon shenja in Anſpruch gee 


erhaftung bes | nommen wie von der Olympiade. 
ürchten müſſe. Dieſe peinlichen Folgen könnten * 


ch⸗luther rchgemeinde 


lich, der gelegentlich der letzten Fe un der nale Holz lonfer t eine Rei omis 

utabenie Ir enil ie beg Sei Aide nn. Yubtänder noch en . %, das 
ihre Publſtationstätigkeſt bis Naeh Leben mit friſchem Blut verforgt, 
u as Jubiläum der G i R 


Wiener Brief 


b A i 1 alenar los eritehen 
tebsforſchung, daß man fie noch n nennen 
5 2 9 1 Kr g LACH Stele, 1417 i f 
„Anleihe Semi: sarpe Bergangenhei 4% werden foll. Die 
timmung prachtvoll s Gr ; 


der Donau murde von bem Wiener Mi 


3 : h Geh ami a — 
ichte s internationale nsw ei 
pa metien E und vorbildliche Tſerkiebe Beta dbel 


von Grund auf renoviert ein neues 
Hiſtoritern und Touristen werden. 3 
„wien und fein verkehr 
Die Bundesbahndlrektlon macht die 
anerkennenswerteſten Aae um 


beſte W ! 


kampf der aus das 
a auszugleichen und den Meijes 
h 


n 
a en jungen 
Leute von Grund auf einzudämmen, wir 


gegen⸗ 

Ghule 

g gezogen, um 

die Seligen gewappneter und norbereiteter 
ns Le 

[ungen ſchärfer und ftrenger peeti wer 


verkehr innerhalb, von und nach Oeſterreich nach 


urch un 
amiliens und Ausjlugsreijen 


ganz ondere Verbilli⸗ 
rt, ein neies 


ergebniſſe gezeigt, daß an eine allgemeine in⸗ 
führung auf beit te 


aufe dieſes Jahres wird in einer Seehöhe von 

1000 Metern Jah progines Gitan 9585 er⸗ 

öffnet, das K. 60 irge und Bad in idealer Weiſe 

í oll. ie Glock nerſtraße, deren 

usbau eine kleine aud ere geht ihrer 
ne 


i bd 
Monjtre:| ber Welt ein neues, Sieber nur von Pe un 


liebtes Be 
chönſte Alpenſtra * 7747 


ommt, 
lle wirtſchaftlichen Gewaltkuren, 


weil die verdammte 
Gedanten, ſofern ihn ein politſſcher 
von der Gegenſeite 
raſe abgetan wird, die 
inorität im Nationalrat. 
und in der Gemeinde majo: 


rbeitsloſenziffer will nicht zurüd- 
en ihr Süppchen an Siedlungshäufer ju i 
6 ien da t aalen gement vun Romanſchriftſtell — 

r 
e 1 7 bat in einer pielgeleſenen ent eine Serie 


icht. Ihr Urs 


Bundeglanzler 


8, alles wenden W 
; ien n 
x tefte, Geſellſchaft der Welt hat, zeigt lich Bei 
en unter den he 
t 


Pr ee BE K ⁰Qꝛ a 


und außerdem nom einen erheblichen Betrag für 


rielle beauftragte einen Wiener 
Dieſer er⸗ 


die zu gemeinſamem Studium ar: 
50 B y ò off | 


batten Dauer hat das Bezirks, 
Luck einen 
genen 47 Der Tommunifiite 


n Betätigung 
igeſprochen; die 42 üb — or 1 
reigeſprochen; die * 
vy — 1 iſche n d 


Iten für 

r Weſt⸗ 
ukraine“ ane rt zu haben. Sie wurden zu 
Zuchthausſtraſen von 1 bis 8 Jahren verurteilt. 


der neue türniſche Votſchafter 


A. Warſchau, 6. Juli. (Eig. Telegr.) 
Der neue tllrkiſche Botſchafter A ch med 
erid Bey wurde ae nom polniſchen 
Joosleorüftbenzen im klchauer Schloß emp- 
angen und hat feine an halle N reiben 


berreiht. Zu dem Empfang hatten au 

der Miniſterpräſident ſowie die Minſſter füt 
Kultur, Verkehr und Poſt und Telegraphen ein⸗ 
gefunden, 


Kleine Meldungen 


Düſſeldorf, 6. Juli, Ein Angehöriger der 
k nn würde nachts überfallen und durch einen 
Stich in die Lunge verleßt. 


Duisburg, 6, Juli, Bei Schlägereien zwiſchen 
National Holten und polig Undersdenkender 
wurden 5 Perſonen durch Steinmürſe und Schü 


verlekt, 3 von ihnen ſchmer. 5 Perſonen wurden 
verhaftet, i 


Wajhington, 6, Juli. Beälident Hoover 
unterzeichnete ein Geſetz, das die Lieferung von 
45 Millionen Buſhels Weizen und eine halbe 
Million Ballen Baumwolle an das Rote Kreuz 
zur weiteren Verwendung vorſieht. 


Frankfurt a. 6. Juli. Die ſozialiſtiſche 
Sen ar ijt a Oberpräſidenten für 
5 Tage verboten worden wegen eines Artitels 
„Nationale Würbelojigkeit in Lauſanne“, 


Berlin, 6. Juli. Bei einer 
euanderſezung wurden zwei 


Schüſſe verletzt. 
+ 
t 
Zah eiden 4 ten gemeſſen, ijt die 
1 
al Bei SR ai 


des t. Ueber 6000 eingeborene 
er Arbeit, 


olitiſchen Aue: 
erſonen durch 


Zum Präsidenten der Berliner 
Miſſionsgeſellſchaft if an Stelle des 
äurüdgetretenen Dr. Spieler Miniſterialdireltor 
a, D. von Kameke gewählt morden, 


mel, daß uns Lauſanne alle dieſe Mei be wa h⸗ 
ren zelten Key) My . 


Wirtſchaftliche Streiflichter 
Das ijt w 
Oeſterreſch aufweſſt. Man kann ohne Llebertrel 
$ ö A Oeſterreich 
teuerſte Land Europas 
Arbeitsloſigteit. die nach dei tiſchen Berichten 
im Vorjahre 237 614 649 f 
füsungst ten verſchlang und nur durch neritärt, 
en Steuerdrud hereingebraht werden ſollten, die 
mangelnden Eingänge aus allen erfakbaren 
Quellen und ſchliezlich die politifierung des ger 
amten Ermwerbsiebens haben ein Def zit von 
alt 141 Millionen Sgi ingen nach ſich gebracht, 
em die ginan ewaltigen des Staates magts 
er Zinſendienſt unjerer 
Auslandsanleihen ſrißt am wirtſchaſtlichen Mari 
der R ie Rußlan ge hi te teiner: 
lei Erleichterung bringen. it bekannt, fott 
wohl eine gute Mittelernte zu erwarten ein, 
8. , im Burgenland einen 
€ an Lebensmitteln produziert und 
Märkte gebracht, eine 
hung bis zu Pro- 
ent erfahren, jo muß. man lagen, daß eine 


tagtliche Preisſenkungsaktion viel zu tun hätte. 
Leider weiß ſich der Bauer nicht in ieſe gemein⸗ 
nüßige Denkart zu finden, die chenhändler 
bekommen nie genug, anbererjeits > o unges 
2 8 ſoziale Laſten zu tragen, daß die erzweif⸗ 
ung allgemein um ſich greift, Wenn wir nur 
einen prophetiſchen Beckmeſſer hätten, der mit 


t; „Endlich wird d ’ 
en E e 1 PR r . 
Alexander Max Vallas 
— ` 


Kammerſängerin Lolſe Lohmann 
ſingt in dee Pespeter Waldoper! 


ntendanten 
Hermann Merz und unter Stabführung des 


iſtor, Fritz Ludwig Hofmann, 
Adele Shöpflin, Herbert Janfſen, Max 
Roth, Margarete Arndt her, Gertrud 


der Rieſen⸗Freilſcht⸗ 
sh pannung 
icht, ] chen Bayreuth" an 
allen drei „Lohengrin“⸗Abenden die Elja fingen. 


* 
ar 


kenhaus gebracht. 


en „ 


Dofener 
Tageblatt 


UNNA 


Posener Kalender 


Mittwoch, den 6. Juli 
Sonnenaufgang 3.38, Sonnenuntergang 20.16; 
ondaufgang 6.02, Monduntergang 22.01. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 21 
Grad Celſ. Barometer 752, Oſtwinde. Heiter. 
3 Geſtern: Höchſte Temperatur + 26, niedrigſte 
+ 17 Grad Celj. 
Wettervorausſage 
für Donnerstag, den 7. Juli 

Meiſt wolkig, zeitweiſe auch etwas Regen; nur 
müßig warm. Schwache, weſtliche Winde. 

Waſſerſtand der Warthe am 6. Juli -+ 0,28 
Meter. 


— — 


W ohin gehen wir heute? 


Teatr Polfki: a 
: „Die Königin der Vorſtadt“. 
Donnerstag: „Die Königin der Vorſtadt“. 
Freitag: „Die Königin der Vorſtadt“. 
Teatr Nowy: 
Mittwoch: „Hüte dich vor Amalie“. 
Donnerstag: „Hüte dich vor Amelie“. 
Freitag: „Hüte dich vor Amelie“. 
Kinos: 
Apollo: „Der Vampir von Paris“. (5, 7, 9 
Coloſſeum: „Im Dunkel der Nacht“. (5, 7, 9.) 
Metropolis: „Alles an Bord“ (147, %9 Uhr.) 
Stonce: „Der Mond in Montana“. (b, 7.9 Uhr.) 
Wilſona: „Raſputin und die Frauen“. Rußlands 


Untergang. (5, 7, 9 Uhr.) 
— — 
x »Polniſche Geſetze und Verordnungen in 


deutſcher Ueberſetzung“. Die letzte Nummer die- 
ſer Yit rift bringt die Yusführungsperordnung 
zur ſtaatlichen Gewerbejteuer, die für Ge- 
werbetreibende, Kaufleute und Landwirte von 
troher Wichtigkeit iſt. Die Verordnung ift zum 
reiſe von 3,50 Zloty durch die Geſchäftsſtelle 
Poſen der deutſchen Sejm- und Senatsabgeord⸗ 
neten für Poſen und Pommerellen, Poznan, 
Waly Leſzezynſtiego 3, zu beziehen. 


Bei Kopfſchmerzen, Schwindel, Ohrenſauſen, 
geitörtem riri e Laune, Br Stim⸗ 
mung fe man ſogleich zu dem altbewährten 

itterwaſſer. In Apoth. u. Drog. 


eee eee eee eee 
Kleine Posener Chronik 


X In der Krankenkaſſen⸗Badeanſtalt ſchwer ver⸗ 
Die in Krankenkaſſenbehandlung befind⸗ 

liche ama Turet erlitt nach einem 50kerzigen 
Lichtbade einen Schwächeanfall und fiel auf einen 
Kran 500 rg ie ee ME Ws Tas 
er fie e un e wer 

n kedenklichem Zuſtande wurde die 


5 Verunglückte in das Städt. Krankenhaus gebracht. 


Die Schuld dürfte dem Wärterperſonal zuzuſchrei⸗ 
ben ſein, da die ſchwache Frauensperſon ohne 
Aufſicht in der Badezelle gelaſſen wurde. 

X Wieder ein Opfer der Warthe. Geſtern 

in den Abendſtunden ertrank beim Baden 
in der Warthe der 23jährige Franz Patelſki, 
ul. CTzeſlawa 7a wohnhaft. Er befand fih in Ge- 
ſellſchaft ſeines Schwagers, der dort angelte. Da 
er bei der Marine gedient hatte und ſchwimm⸗ 
kundig war, verſuchte er die Warthe hindurchzu⸗ 
ſchwimmen. Er erlitt dabei aber plötzlich einen 
u ng ai und ertrank. Die ſofort hinzuge⸗ 
rufene Feuerwehr konnte bisher die Leiche nicht 
bergen. 
X SBebensüberdrüfftger. In ſeiner Wohnung 
in der ul. Sielſka 34 erhängte fih der 54jährige 
Eifenbahnpenfionär Martin Szyman Am 
Tatort erſchien ein Vertreter der Staatsanwalt 
Eat der nach eingeleiteter Unterſuchung die 
eiche zur Beerdigung freigab. S 


X Vom Bangerüft geſtürzt. Der an der Villa 
Buker Stra beihäftie te Arbeiter Leon Szy⸗ 
manſti, Feldſtr. 9, ſtürzte infolge eines Bretter- 


bruchs vom Gerüſt des zweiten Stockwerks und 
erlitt ſchwere innere Verletzungen. Er wurde von 
der Aerztlichen Bereitſchaft in das Städt. Kran⸗ 


X Verkehrsübertretungen. Im Monat Juni 
wurden 282 Fälle von Verkehrsübertretungen zur 
Beſtrafung gemeldet, und zwar: wegen unvor⸗ 
ſchriftsmäßigen Fahrens und nichtvorſchriftsmäßi⸗ 
gen Haltens 59, wegen Nadfahrens auf dem Bür⸗ 

erſteig 73, wegen Nichtbelcuchtung 81, wegen 
ichthaltens an der Halteſtelle 4, wegen Nicht⸗ 
ſchließung des Auspuffers 18, wegen Nichtanbrin⸗ 
ung der Regiſtriernummer 13, wegen Webers 

Nung der Autobuſſe mit Paſſagieren 3, wegen 
Tabakrauchens am Steuer 5, wegen Nichthaltens 
auf das gegebene Signal „Halt“ 2, wegen Nicht⸗ 
anzeigens der Fahrtrichtung 3, wegen übermäßi⸗ 

r ſchneller Fahrt 10, wegen Ueberfahrens von 

erſonen 12, wegen Verkehrsſtörung 11, wegen 
Nichtbeſitzens eines Führerſcheins 9, wegen Fah⸗ 
tens auf den Straßenbahnſchienen 9 und wegen 
Juſammenſtoßens 13 Fälle. 

X Verſammlung der Brenner. Am Sonntag, 
10. d. Mts., vormittags 11 Uhr hält der Weft- 
polniſche Brennereiverwalter⸗Verein ſeine dies⸗ 
lährige Hauptverfammlung in Poſen in den Räu⸗ 
men der Grabenloge, Grobla 25, ab. 


Konkursmaſſenverſteigerung 
Ex Donnerstag, 7. d. Mas., vorm. 9 Uhr und 
drowſtiego 97, in der Fabri 
ene Maſchinen, Handwerkzeuge, Geſchirre, Tiſche, 


MT 


tadi 


I i 


I 


Mord aus 


Habſucht 


Eine Greiſin umgebracht 


gr. Kempen, 6. Juli. In dem Dorfe Auguſty⸗ 
nom bei Lututöw wurde ein ſchweres Verbrechen 
an der 790jährigen Greiſin Marja Ko: 
walſka begangen. Sie wohnte in der Wirtſchaft 
des Ehepaars Zatek. Die Wirtſchaft war früher 
ihr Eigentum. Sie vermachte das ganze anſehn⸗ 
liche Beſitztum ihrem Neſſen Zatek, der die Wirt⸗ 
ſchaft mit ſeiner Frau leitete und der Kowalſta 
ein Ausgedinge verabfolgte. Das Ehepaar wollte 
ſich der Laſt des Ausgedinges entziehen und, als 
fie dieſer Tage nach Wieruſzöw gingen und die 
Tante in der verſchloſſenen Wohnung zurückließen, 
übergaben ſie einem berüchtigten Banditen na⸗ 
mens Franeiſzek Kaſprzak die Schlüſſel zur Woh- 
nung mit dem Auftrage, die Tante umzubringen. 
Kaſprzak begab jih in die Wohnung, ſchlug die 
Greiſin nieder, legte im Hauſe Feuer an und 
floh ſodann. Die herbeigeeilte Feuerwehr konnte 


das Feuer lokaliſieren. In der Wohnung ſelbſt h 


war alles ausgebrannt, und am Fenſter fand man 
die verkohlte Leiche der Kowalſka. Die 
von er Mordtat benachrichtigte Polizei verhaftete 
das faubere Ehepaar ſowie den Täter Kaſprzak. 


— — 
Doppelſelbſtmord eines Liebespaares 
X Gneſen, 6. Juli. Der 21jährige Stefan 
Oſſowſki und Maria Wawrzyniak aus Mielzyn, 
Kreis Gneſen, verübten auf der Eiſenbahnſtrecke 
Jarotſchin—Gneſen Selbſtmord, indem ſie ſich 
unter den Perſonenzug Nr. 1229 warfen und ſich 
überfahren ließen. Der Tod beider trat auf der 
Stelle ein. Die Urſache iſt Liebesgram, 
e 


Zwei Geſchwiſter vom Blitz erſchlagen 

Soldau, 5. Juli. Am letzten Sonnabend, nad- 
mittags, zog über Klein Lenſk ein ſchweres Gewitter. 
Der Blitzſchlag entzündete die Beſitzung der Witwe 
Anna Lukas. Es verbrannten eine Scheune nebſt 
mehreren Fuhren Klee und Heu, ein Stall, ein 
Torfſtall. Der Schaden iſt durch Verſicherung ge— 
deckt. Leider ſind zwei junge Menſchenleben durch 
den Blitz getötet worden und zwar: ein Sohn 
Johann Lukas, 25 Jahre alt, und eine Tochter 
Anna Lukas, 20 Jahre alt. Der Sohn brannte 
ſofort durch den Blitz an den Füßen, die Tochter 


konnte ſchleunigſt aus dem brennenden 
den Hof gezogen werden. 
getöteten jungen Leute waren auf dem 


werden. 


Der Bok als Gärtner 


X Paſen, 5. Juli. Frau Thereſe Pfeiffer, die 


ſich am 27. Oktober v. Is. in der Städt. Kranken⸗ 


haus begeben mußte, überließ ihre Wohnung dem 


Schutze ihres Bekannten Dolniak, der gleichzeitig 


dort nächtigen ſollte, um Diebſtählen vorzubeugen. 
Dolniat nutzte dieſe Gelegenheit aus und lud die 
Gebrüder Marjan und Mieczyslaus Onderek, 
Feldſtr. 21, zu ſich ein, die nicht verſäumten, ſich 
auch einige lebensluſtige „Damen“ mitzubringen. 
Als ſchließlich Frau Pfeiffer aus dem Kranken⸗ 
aufe am 4. November entlaſſen wurde, fand ſie 
die Wohnung in größter Unordnung vor und 
ſtellte feſt. daß ihr aus der Kommode eine gol⸗ 
dene Uhr, Ring und 100 Zloty Bargeld entwen⸗ 
det worden waren. Da der Verdacht auf die Ge» 
brüder Onderek fiel, wurden diefe unter Anklage 
geſtellt. Sie beſtritten die Tat und ſchoben einer 
dem andern die Schuld in die Schuhe, indem ſie 
behaupteten, daß ein Bruder für den andern nicht 
verantwortlich gemacht werden könne. Das Ge⸗ 
richt war jedoch der Meinung, daß beide gemein⸗ 
ſchaftlich den Diebſtahl ausgeführt hatten, und 
verurteilte beide zu je 2 Monaten Gefängnis. 
re 7 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 5. Juli. Vor dem hieſigen Bezirks⸗ 
gericht hatte ſich die verehelichte Geeh ja Urbanife 
wegen Inumlaufſetzung falſcher Geldmünzen zu 
verantworten. Sie verſuchte ein falſches Zloty⸗ 
tüd in Zahlung zu geben. Die Angeklagte ſchützle 

nkenntnis vor, wurde aber zu 10 Zloty Geld- 
ſtrafe oder 3 Tagen Gefängnis verurteilt. 

Marjan Szulerowicz aus Paczkowo wurde vor 
dem Kino Slonce bei Ausführung eines Taſchen⸗ 
diebſtahls erwiſcht und 1 re Er hatte 
ich nunmehr wegen dieſer Tat zu verantworten. 

a er geſtändig war, wurden ihm mildernde Um⸗ 
ſtände zuerkannt und er zu 4 Monaten Gefängnis 
verurteilt. ; 


measat 


Wochenmarktbericht 

Boi prächtigem Sommerwetter hatte der peu- 
— Markttag am Sapiehaplatz oe in den 

rgenſtunden einen 1 | aufzu⸗ 
weiſen. Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zeichnete 
ſich durch ein beſonders goes Angebot aus und 
lieferte eine reichliche Auswahl an Beerenobſt, 
welches zu folgenden Preiſen 9 wurde: 
Stachelbeeren 30—40, Johannisbeeren 30 bis 35, 
Blaubeeren 20—25, Walderdbeeren 35—40, Him⸗ 
beeren 40—50, Gartenerdbeeren 30—50, Gauer- 
lirſchen 50—60, Kirſchen 30—50, Rhabarber 10 
bis 15; Tomaten, welche im Preiſe nun ifon 
erheblich geſunken find, konnte man für 1,20 bis 
1.60 pro Pfund erſtehen; für Spinat zahlte man 
25—30, für Schoten 15—20, neue Kartoffeln 5 
bis 6, alte 4 Groſchen; ein Kopf Blumenkohl 
koſtete je nach Größe 20—60, Salat 5—10, Wir⸗ 
ingkohl 20—30, Weißkohl 20—25, für ein Bund 

ohrrüben von anſehn Ken Größe zahlte man 
7—10, für Kohlrabi ebenfalls nur 10—15, Ras 
dieschen 10, Zwiebeln 10, rote Rüben 10. Schnitt⸗ 
bohnen das Pfund 30—50, Gurken 20— 50. Von 
den Früchten des Waldes wurden außer den er⸗ 
wähnten Beeren Siifferfinge in beträchtlicher 
Anzahl zum Verkauf gebracht; ein Pfund davon 
koſtete 35—40 Groſchen. Auch Saubohnen gab es 
ſchon zum Preiſe von 70—80. Spargel wurde 
nur vereinzelt angeboten; er koſtete pro Pfund 
50—70. Die erſten Sauerkirſchen wurden für 50 
bis 60 Groſchen verkauft. — Geflügel gab es zu 
bisherigen Preiſen: Tauben das door 1,40 bis 
1,50, Enten 4—5, Hühner 2,50—3,50. Die Preiſe 
auf dem Fleiſchmarkt waren ebenfalls unverän⸗ 
dert und lauteten wie tiga Schweinefleiſch 70 
bis 1,00, Kalbfleiſch 80—1,10, Rindfleiſch 90 bis 
1,20, Kalbsleber 1,40 bis 1,60, Schweinsleber 1,20, 
roher Speck 90— 1,00, Räucherſpeck 1,20, Schmalz 
1,30. rotz des reichſſchen Angebots ließ die 
Nachfrage zu wünſchen übrig. Die Fiſchſtände 
2 n heute weniger Auswahl als ſonſt. Man 
orderte — ein Pfund Hechte 1,50—1,60, leie 
11,20, Karauſchen 1,20, Euler 80—1,20, i 
jilge 50—80. — Die Preiſe r ein Pfund Tafel- 
utter betrugen 1,40—1,50, Landbutter 1,20 bis 
1,30, Milch das Liter 20, Sahne 1,30—1,40, Weiß⸗ 
käſe 30—40, Eier pro Mandel 1,30 Zloty. 
— — 


Sommerabend 
Uebervoll von Duft ift die ganze Atmoſphäre. 
golt wie etwas A Sely liegt Sl ſüße 
wüle in der N ein wonniges Durcheinan⸗ 
der von Jasmin, Akazien, Holunder und viel⸗ 
leicht auch Roſen, die irgendwo in jtillen, grünen 
Gärten duften. Wohin der Blick wandert, wird 
er des Büsche von dichten Laubkronen und 
üppigen Büſchen. Es iſt, als gäbe es keine 
Ferne, alles iſt h Nin iſt hier, iſt gegenwär⸗ 
lig! Wir ſollen nicht hinausträumen wie in den 
Br Frühlingstagen, wenn das Blattwerk der 
zäume noch karg iſt, wenn wir noch alle Um⸗ 
riſſe wahrnehmen und 5 7 7 Aeſten und 
Stämmen ins Weite hinausblicken können. Im 
Sommer dagegen ſchließt ſich unſere Welt ab. 
Wir ſollen uns bewußt werden, daß wir jetzt in 
einem grünen Hafen angelangt ſind, an einem 
Zielpunkt. Schöner kann es nun nicht mehr 
werden. Deshalb dürfen 9 pri Blicke auch nicht 
fortwandern, ſondern wir jollen uns mit all un: 
jeren Gedanken auf den ſeligen Augenblick rich⸗ 
ten und uns des Glückes der Reife bewußt 
4 werden. 


So ſtill ijt alles ringsum. Kein Gewölk trübt 
den zartblauen Sommerhimmel, an dem ein faſt 
voller Mond in blaſſem Silberlicht ſteht, das in 


der hellen Abenddämmerung noch nicht zur Gel⸗ 


tung kommt. Der Lärm des Tages ift verflun« 
en, alles Haſten und Hetzen kommt zur Ruhe. 
eht man 5 abendlichen Straßen, ſo 
könnte man faſt die Wirrnis und Not der Gegen⸗ 
wart vergeſſen, ſo ähnlich iſt das Bild einer 
rüheren, behäbigen und glücklichen Zeit. Vor 
en Haustüren ſtehen junge Mädchen und Bur- 
[en und lachen und plaudern, aus den Fenitern 
ehen Vater und Mutter, rufen den Nachbarn 


einen Gruß zu, tauſchen bisweilen ſelber ein paar 
Vater raucht die Zigarre oder eine 
f vor in fein gekräuſelter Rauch bläu⸗ 
lich aufiteigt. Ein paar Kinder ſpielen noch auf 


Worte. 
Pfeife, von der ein 


der Straße, aber auch die ten werden jekt 
een Es iſt Schlafenszeit 


chlafengehen denken. 
Nacht übe 

hier und da wagt ein Kühner, fein Nachtlager 
auf einem blickſicheren Balkon aufzuf 
Wenn nur die Mücken nicht fo 
ſtechen wollten! 


brodelt jo etwas wie eine Mückenhölle. 


inden. 


Blauſilbern leuchten ihre Lichtpunkte 
wenn 


ſie im Gezweig umherſchwirren oder au 


Gräſern und Blumen fiten, lebendig gewordenen 
Fängt man ſie ein, ſo 
| € ! t ein une 
ſcheinbares Käferchen in der Hand. Es möchte 
nicht zu nahe beſehen werden, auch die Glüh⸗ 
enen ſchönen Dingen, 


Tautropfen vergleichbar. 
erliſcht ihr Laternchen, und man ha 


würmchen gehören zu 
deren wir uns aus der Ferne freuen ſollen. 
Viel Verliebtheit iſt überall zu ſehen. 
en gehen Arm in Arm auf 
finden neue Worte für das alte 
Glück. An ſolchen Sommerabenden 
ten das Idegl zu ſehen. 
mit dem Fallen der 
ſcheint ſie zunächſt doch 


Mag auch 


glauben kann. 


— — 
Allpolniſche Ruderregalta 


Bromberg, 6. Juli. Am Sonntag, dem 3. Juli, 
fand im Holzhafen von Brahnau bei Bromberg 
die diesjährige allpolniſche Ruderregatta jtatt, 
Das wertvollſte Rennen des Tages war der 
große Achter, das als Schlußrennen des Tages 
um die Meiſterſchaft von Bromberg ausgetragen 
In überlegener Form, und zwar mit 
drei Längen Vorſprung, konnte „Klub Wioſlar⸗ 
jti 04“ aus Poſen in der Zeit von 5,38 ¼ Mi⸗ 
Der Jung⸗ 
mannachter wurde von „A. Z. S. Poſen“ ge⸗ 
Bei den Ausſcheidungskämpfen ge⸗ 
wann den Vierer „K. W. 04“ Poſen in der Zeit 
von 6,16, den Vierer ohne Steuermann gewann 
B T. W. Bromberg in der Zeit von 6.08, 
Der Zweier ohne Steuermann konnte dem vori⸗ 
gen Europameiſter „K. W. 04“ Poſen nicht ent⸗ 


wurde. 


nuten das Rennen für ſich buchen. 


wonnen. 


riſſen werden. 


Land 


| UT TITTEN 


Stall auf 
Die beiden vom Blitz 
Schuppen 
mit Heuabladen beſchäftigt. Obwohl in kurzer Zeit 
zwei Arzte erſchienen waren, konnten die vom Blig- 
ſchlag getöteten jungen Leute nicht mehr gerettet 


für das 
ungvolk. Aber von den Großen mag keiner an 
e Schön muß das fein, die 
er draußen bleiben, ſeufzen manche, und 


lagen. 
impertinent 
Gerade an jo einem windſtillen 
Sommerabend ſind ſie unerträglich. Nur auf den 
freieren Höhen ift man vor ihnen etwas fimer. 
Ueberall, wo ſumpfiges, buſchiges mennie die 
) afür 
ſind dort aber die Glühwürmchen in Scharen zu 


Pär⸗ 
ein omet 85 en, 
3 efühl, tauchen 
die Blicke ineinander, erhoffen Ante und 
tt es ja 
nicht ſchwer, glücklich zu ſein und in dem Gefäße 
. manchesmal 
lätter die Liebe verwelken, 
tief und ewig, gleich dem 
Sommer ſelber, an deſſen Ende man auch nicht 
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Weltſchwimmen in Birnbaum 
rt. Birnbaum, 6. Juli. 

Am letzten Sonntag wurden in der hieſiger 
Badeanſtalt zum zweiten Mal die diesjährigen 
n ausgetragen. Leider hatte durch 
anhaltenden Regen das Wettſchwimmen erſt 
gegen 3 Uhr ſtattfinden können. Nach Ber 
grüßung der Sportler und Austauſch der Ver⸗ 
einswimpel hielt Bürgermeiſter Skrzypezak die 
Begrüßungsanſprache. Gegen 4 Uhr begannen 
die ttſchwimmen, in welchen folgende Rejuls 
tate erzielt wurden: 

100 Meter Freiſtilſchwimmen für Herren: Qis 
ſewſki in 1,11,° Minuten (H. C. P., Poſen). 

100 Meter Freiſtilſchwimmen für Damen: Frl 
Elſe Schulz⸗Poſen in 1,39,7 Min. (t. Schwimm⸗ 
verein Poſen). 

200 Meter Bruſtſchwimmen für Herren: Stacho⸗ 
wiat in 3,22 Min. („Unja“ Poſen). 5 

100 Meter Rückenſchwimmen für Damen: rl 
Anttowiat in 1,55,1 Min. („Warta“ Pojen). 

100 Meter . für Herren: Kur- 
natomifi in 1,37,8 Min. (P. T. P. Poſen). 

200 Meter Bruſtſchwimmen für Damen: Frl. 
Antkowiak in 4,02,8 Min. („Warta“ Poſen). 

Stafettenſchwimmen über 5X50 Meter: Ge: 
wonnen von H. C. P. Poſen, 2,48 Min. 

Im 800 Meter Freiſtilſchwimmen, zu dem nur 
hidtige Schwimmer und ſolche aus dem Kreiſe 
zugelaſſen wurden, ſchwamm Otto Wittke, hier 
(außer Konkurrenz) in 17,125 Min. Pi e 
(Soföl) wurde ſomit Erſter in 18,16,8 Min. 

Stafettenſchwimmen über 3X100 Meter: Ges 
wonnen von P. T. U.⸗Poſen in 4,28,9 Min. 

An dem 1500 Meter Schwimmen über den hie⸗ 
ſigen See beteiligten jo pu Poſener Schwim⸗ 
mer: 1. Liſewfki 11 C. P.) in 25,45,1 Minuten. 
2. Antkowiak („Warta“). Somit ift der Wan: 
derpokal, der vom Magiſtrat im N fz 
ſtiftet wurde, zum zweiten Mal vom „Sportklub 
Cegielſki“ errungen. Während des 1500 
Meter⸗Schwimmens wurden vom Sprungturn 
verſchiedene Sprünge gezeigt. Außerdem ſchwamm 
ein einarmiger Poſener Schwimmer die Strecke 
von 50 Metern. — Beim Waſſerballſpiel zwi⸗ 
jhen dem Meiſter und Vizemeiſter des Poſener 
Bezirks („Unja“⸗Poſen und H. C. P.⸗Poſen) ge⸗ 
wann „Unja“ 4:1. 


onig 


Ein gewaltiges Unwetter ging über 
Bruſy und Umgegend im Kreiſe Konitz nieder. 
Es war von ſtarkem Sturm und Hagelſchlag be⸗ 
gleitet. Die Hagelkörner erreichten die Größe 
von Taubeneiern. Der gröhte Hagelſchaden 
wurde auf den Feldern des Gutes Wielkie 
Cheimy verursacht. Währenddeſſen ſchlug de 
Blitz dreimal in Gutsgebäude ein, wobei ei 
glücklicherweiſe jedesmal die eleftrifhe Leitung 
traf. Der Schaden allein dieſes Gutes wird auf 
40 000 bis auf 50 000 Sloty peist Dem Pojte 
amt in Bruſy wurden die Telephonleitungen in 
allen Richtungen zerſtört. 


Gneſen 


Feuer durch Blitzſchkag. In der 
letzten Sonntagnacht ſchlug ein Blitzſtrahl in die 
Scheune des Landwirts Borowiak in Szezytniki⸗ 
Duchowne. Scheune, Pferde- und Kuhſtalt 
wurden eingeäſchert. Der Brandſchaden beträgt 
etwa 18 000 21 und iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Sempen 


Diebſtahl. Nachts drangen Diebe in die 
Wohnung des Kaufmanns David Goldberg in 
Boleſtawiec ein und entwendeten einen Koffer, 
in welchem 4000 zt in Banknoten aufbewahrt 
waren. Den aufgebrochenen Koffer fand man am 
nächſten Morgen am Ufer der Prosna vor, 


Inin 

g. Zahlreiche Schadenfeuer. Unſer 
Kreis iſt in den letzten Tagen von etlichen Bränden 
heimgeſucht worden. In Rodczyce entſtand auf 
nicht ermittelte Weiſe ein großes Schadenfeuer in 
den Vormittagsſtunden bei dem Herrn Kataſiaſza. 
Scheune und Stall wurden ein Raub der Flammen. 
In Bozejewice vernichtete ein Schadenfeuer am 


2. d. Mts. eine Scheune, jowie Schuppen mit ver. 


ſchiedenen Maſchinen. In Niedzwiade brannte 
in derſelben Nacht auf unaufgeklärte Weiſe die 
Scheune des Landwirts Grabowski nieder. In 
Üscikowo wurde in einer der letzten Nächte ein 
roßer Leuteſtall des Dominiums ein Raub der 
lammen. Das Feuer war infolge eines Blik- 
ſchlages entſtanden. 


Filmschau 


Kino „Apollo“ 
„Der Vampir von Paris“ 


Geſtern lief zum erſten Male im „Apollo“ der 
Tonfilm „Der Vampir von Paris“. Es 
iſt eine Verfilmung der Erzählung von Gaſton 

eroux „Cheri Bibi“. In den „ John 
Gilbert, Leila Hyams, Lewis Stone. Ein 
begabter Magier und Entfeſſelungskünſtler kommt 
durch einen . Mord an dem Vater 
ſeiner Geliebten in den Verdacht, der Mörder 

u ſein. Durch Indizien zum Tode verurteilt, ge⸗ 
lingt ihm eine abenteuerliche Flucht, und nach 
mancherlei 8 wird dann der wahre Mör- 
der entlarvt. Es ift ein Film mit kriminaliſtiſchem 
Einſchlag, mit einer nicht zu ſentimentalen Liebes: 
geſchichte, die am Ende gut ausgeht. Bejonders 
reizvoll ſind die Aufnahmen der verſchiedenen 
Zaubertricks; es gibt auch feine Charakterſtudien. 
Die Szenen ſind ſehr ſpannend und geſchickt ge⸗ 
macht. Sehr e e m des Films wird 
der „Vampir von Paris“ mit Recht gefallen. 
Sehr ſtörend ſind wieder die quer durch das Bild 

ehenden Aufſſchriften, die von dem eigentlichen 
Bild ablenken. Die Schauſpieler ſind durchweg 
erſtklaſſig, feſſeln durch Gebärde und Wort — ſo⸗ 
weit es verſtändlich iſt. Beſonders entzückend iſt 
der kleine Junge, der die Kinde rolle ſpielt. 
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‚übergriff und dieſen vollſtändi 


jansmarktes ausgeſtellt 


* 


Poſener Tageblatt 


Birnbaum 
rt. pen ersbrünſte. In der geſtrigen Mit- Š 
ternadtsjtunde ertönten in unſerer Stadt die 


Teuerſirenen. Bei Herrn Rzepczyt brannte es. 
as Feuer war unter den Bienenſtöcken entſtan⸗ 


den und vernichtete dieſe ſowie einen angrenzen⸗ 


den Schuppen. Wahrſcheinlich liegt Brandſtif⸗ 
tungvor. — In Jabfonka ſtara bei Herrn 
Paetzold brannte am letzten Sonntag durch Blig- 
ſchlag nachts eine Scheune und ein Stall nieder. 
Mitverbrannt find 150 Zentner Weiden. Wagen 


jowie Maſchinen. Dank der Tirſchtiegeler 
5 1 die in Kürze eintraf, konnte das 
Feuer bald gelöſcht werden. 

Kolmar 


ly, Das Feſt der Diamantenen Hod- 
zeit beging am letzten Donnerstag das Altſitzer 
ie eng Ehepaar in dem nahen Rattai. Beide 
Eheleute erfreuen, ſich noch außergewöhnlicher 
körperlicher und geiſtiger Friſche. 


Jarolſchin 

Flurſcha u. Die Mitglieder des hirfinen 
landwiriſchaftlichen Ortsvereins veranſtalteten eine 
wohlgelungene Beſichtigung der Anſiedlerfelder in 
Lowenitz und Zerkwitz. Eine ſtattliche Wagenreihe 
führte durch die einzelnen Schläge, die faſt durchweg 
einen vorzüglichen Stand aufwieſen. Teilweiſe 
allerdings konnte man die Feſtſtellung machen, daß 
verſchiedene Felder, die beſonders üppig ſtanden, 
durch die Regenfälle der letzten Zeit Sehr gelitten 
hatten. Auch war noch ſehr viel Klee und Wieſen— 
heu infolge der Näſſe nicht eingebracht, wodurch 
der Land wirtſchaft große Schäden entſtanden. Den 
Abſchluß dieſes ſchönen Tages bildete ein Tanz- 
lränzchen im Zerkwitzer Eichwalde. 


Inowroclam 


, Feuer. In der Bäckerei Zuhowffi in 
Kruſchwitz entſtand in der Nacht zum Sonnabend 
Feuer, das bald auf den nahegelegenen Schuppen 
i einäſcherte. In 
der Bäckerei iſt nur wenig Schaden entitanden, 
2. Reitturnier Am Sonntag, 3. d. Mts., 
fand um 3 Uhr nachmittags auf dem am Solbad 
gelegenen neuen Sportplatz des Pferderennklubs 

tomberg = Inowroclaw ein Reitturnier ſtatt. 
Etwa 4000 jerberennfportfreunde hatten ſich zu 
dieſer Veranſtaltung eingefunden. 

2. Selbſtmord eines jungen Mäd⸗ 
chens. Am en en gegen 6 Uhr wurde 
am Ausgange der Sta l 
nach Foluſz eine junge Frauensperſon in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande aufgefunden. Man brachte ſie 
in das Tremeſſener Altersheim, we. im Bei⸗ 
ſein des Arztes ra it Wie die Unterſuchung 
ergab, hatte die Lebensmüde Kreoſot zu ſich ge⸗ 
nommen. Man fand bei ihr einen Zettel, auf 


t Tremeſſen auf dem Wege 


weispapiere nicht gefunden wurden, konnte die 
Identität der Toten noch nicht feſtgeſtellt werden. 
ie iſt etwa 22 bis 23 Jahre alt, 1,68 Meter 
groß, ſchlank, hat blaſſes Geſicht, rotes Haar, im 
Oberkiefer einen goldenen Zahn und ſorgfältig 
gepflegte Hände. Sie trug ein ſchwarzes Kleid. 


z. Die erſten polniſchen Ferien: 
kinder, und zwar 50 an der Zahl, ſind am 
geſtrigen Montag nachmittag aus Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien hier eingetroffen und in der Panni⸗ 
Mary⸗Schule untergebracht worden. 


2. Aus Rache das Haus angezündet. 
Bei dem Landwirt Xaver Bras in Ochodza, Kreis 
Mogilno, brach am Sonnabend Feuer aus, durch 
das die Scheune, der Schweineſtall und ein An⸗ 
bau eingeäſchert wurden. Auch eine Häckſel⸗ 
maſchine ijt mitperbrannt. Nach der ſofort cin- 
geleiteten Unterſuchung liegt Brandſtiftung aus 
Rache vor. 1 


Wirfih 

ly, Generalſuperintendent D, Blau, 
der anläßlich einer Gutstöchtertagung in voriger 
Woche in unſerem Kreiſe weilte, nahm am Sonn⸗ 
tag an dem Gottesdienſt in unſerer Kirche teil. 
Vor dem Gotteshaus wurde er mit einem Choral 
des Poſaunenchors empfangen. Nach der Predigt 
des Pfarrers Herrmann hielt der Generalſuper— 
intendent an die zahlreich verſammelte Gemeinde 
eine zu Herzen gehende Anſprache. 

Landwirtſchaftliche Verſa m m 
lung. Der landwirtſchaftliche Kreisverein Wirſitz 
hielt im Hotel Wolfram in Wiſſek eine gut beſuchte 
Mitgliederverſammlung ab. Einen ſehr lehrreichen 
Vortrag hielt Herr Kulturbaumeiſter Plate⸗ 
Poſen. An die Sitzung ſchloß ſich eine Beſichtigung 
der neuen Koppelanlagen des Gutes Richtershof. 

x Ein Feuer brach in der vergangenen 
Nacht in der Gemeinde Hermannsdorf bei Debenke 
aus, wo eine Scheune des Beſitzers Kiſon nieder- 
brannte, In derſelben befanden ſich ein ziemlicher 
Weizenvorrat und einige landwirtſchaftliche Ma- 
finen.. 


Oſftrowo 


+ Plötzlicher Tod. Am letzten Montag 
ſtarb plötzlich infolge Herzſchlags der Landwirt 
Krzaſkala aus Latowitz. Der Landwirt fuhr mit 
ſeiner Frau vom Wochenmarkt, als ihn der Tod 
ereilte. — Bei dem letzten am Dienstag ſtatt⸗ 
gefundenen Viehmarkt war ein großes Angebot 
von Rindvieh und Pferden. Der Markt entwickelte 
ſich jedoch wegen des herrſchenden Bargeldmangels 
nur ſehr ſchleppend. Gute Milchkühe wurden mit 
150—200 zł gehandelt. Minderwertiges Magervieh 
100 zł} und fogar darunter. Einen lebhaften Ber- 
lauf bot der Pferdemarkt. Bei der bevorſtehenden 
Ernte konnte ein reger Umſatz erzielt werden. Man 


dem geſchrieben ſtand, daß bittere Not und Elend zahlte für gute Arbeitspferde 150—200 zt, ſchlech⸗ 


fie zu dieſem Schritt zwangen. Da weitere Aus: teres Material brachte gegen 100 zt, 


Rawitsch 


— Vom Schützenfeſt. Schützenkönig ſchlug der Blitz in den Stall des Landwirts Rybacki 


wurde in dieſem Jahre der Fleiſchermeiſter Stefan |ein und tötete ein Pferd. uct 
7 en erhielt | gelöſcht werden. — Durch den plötzlichen großen 


Michalak. Außer den königlichen Ab 


Das Feuer konnte bald 


er einen Orden und por tlberne Löffel Marichall | Regenguß wurden die Pumpen unſeres Waſſer⸗ 


wurde Franz Moryſon, Ritter Joſef 


Popek und | werkes in Schwinaren unter Waſſer geſetzt. Dank 


Franz Jarczewſki. Sie wurden mit Orden aus- dem raſchen Eingreifen unſerer Feuerwehr, die ſich 
gezeichnet und mit einem Geſchenk beſtehend aus noch am Sonntag vor Anbruch des Tages mit der 


je 2 ſilbernen Löffeln bedacht. 


Nach alter Sitte | Motorpumpe nach Schwinaren begaben, konnte 


wurden die neuen Würdenträger der Schützengilde] das Waſſerwerk 1 und damit die unter⸗ 


mit Muſik nach ihren Häuſern gebracht. 
— Blitzſchläge. 


Ein Blitz ſchlug in das Friedhofswärterhaus im 
evangeliſchen Friedhof ein, beſchädigte die Giebel⸗ 
wand und ruinierte die Lichtleitung. — In Dubin 


; Trajan, 
die Mohnſemmel und das Nußhipfel 


Von Gujtav W. Eberlein, Rom 
Nom, im Erntemond. 

Es muß die Umgebung ſein, die den Ton macht 
und daher kriegt in Rom auch die Mohnſemme 
einen cäſariſchen Glanz, und aus einer ſchlichten 
Wiener Jauſe wird das Nußkipfel hinausgehoben 
in die hiſtoriſche Weihe der Jahrtauſende. Dies⸗ 
mal iſt Trajan daran ſchuld. 

„Die erſte Weltausſtellung des Brotes iſt nicht 
nur wieder einmal ein wichtiger Ausdruck genia: 
ler italieniſcher Organiſationsfähigkeit, ſondern 
auch eine der Apotheoſe des Brotes gewidmete 
Manifeſtation, die zum Ruhme des Brotes alle 
Völker der Welt in einem der bedeutendſten Bau⸗ 
werle des kaiſerlichen Rom vereint und während 
der Zehnjahresfeier der faſchiſtiſchen Revolution 
ſtattfindet, nachdem durch das Werk des Duce das 
Brot, das ſüßeſte Geſchenk des Himmels, der 
heiligſte Lohn für menſchliche Mühe, in unſerem 
Vaterland die würdigſte geiſtige, ſoziale und wirt⸗ 
ſchaftliche Wertſchätzung — — 

Aber ich ſehe ſchon, da verſagen alle Ueberſetzer⸗ 
lünſte. Wo unſereinem nur das Waſſer im Munde 
zuſammenläuft, da 10 der Nömer Emanationen 
des Geiſtes. Jedenfalls ſteht es ſo in der Zei⸗ 
fung, in den Hallen des friſch ausgegrabenen 
Trajanmarktes wird unter Lorbeer und Gobelins 
tatſächlich gezeigt, was die Völker zweier Welten 
aus Mehl zu backen imſtande ſind. Und ein Duce 
ſchämte ſich nicht, Herrn Bäckermeiſter Oberhitze 
aus Weckendorf die Hand zu ſchütteln und über⸗ 
haupt die ganze ehrſame Zunft des Backofens 
aufs Kapitol zu laden. 

Auch das gehört zur berühmten Battaglia del 
grano, zur Getreideſchlacht, die alle Beſucher Ita⸗ 
iens begeiſtert, derart, daß eine ungariſche Male⸗ 
rin, Maria von Goſzthoni, eine „Madonna im 
Korn“ geſchaffen und mitten im Brot des Tra⸗ 
hat. Dort ragt auch aus 
traurig ſtimmenden franzöſiſchen Fachblättchen 
und einer kümmerlichen engliſchen Literatur die 
dokumentierte Brotwiſſenſchaft heraus, die deut⸗ 
iche natürlich, mit Tabellen und Statiſtiken und 
dem munteren Bächerkalender. Selbſt die Bilder 
von dem witzigen Monumentalgrabmal, das ji 
ein reich gewordener Bäckermeiſter im alten Rom 
errichten ließ und das noch heute in Form eines 
die Herſtellung des Brotes entſchleiernden Back⸗ 


brochene Waſſerzufuhr für die Stadt ſichergeſtellt 
— Gartendiebe. In der vorigen Nacht 
wurden in dem Garten des Kaufmanns Riſter an 
der Bahnhofſtraße die Erdbeerbeete, Stachel⸗ und 
Johannisbeerſträucher vollſtändig geplündert. 


i Das Gewitter in der | werden. 
Sonnabendnacht richtete mancherlei Schaden an. 


ofens mit Dörrvorrichtung an der Porta Maggiore 
als Verkehrshindernis ſteht, ſelbſt dieſe Be⸗ 
ziehungen hat deutſche Gründlichkeit hergeſtellt. 

Und wenn man dann die Reiſe um die Welt 
glücklich hinter ſich hat, von einem antiken Tonnen⸗ 
gewölbe ins andere geraten und vor lauter 
Bäckerei und Schleckerei ſo dumm geworden iſt, 
daß nur das Gefühl übrig bleibt, dann empfindet 
man mit unbeſtechlicher Sicherheit: nur in 
Deutſchland, oder ſagen wir beſſer: nur in den 
n Landſtrichen kann einem das Waſſer 
m Munde zuſammenlaufen. Es iſt gar nicht zu 
ſchildern, wie tief der Abgrund zwiſchen Brot 
und Brot klafft, wie ſcharf ein ſcheinbar ſo un⸗ 
weſentlicher Vorgang wie das Brotbacken die 
Völker zu trennen vermag. Wer viel in der Welt 
herumkommt, merkt die Unterſchiede ja jeden Tag 
aufs neue, glaubt aber doch immer gern an einen 
unglücklichen Zufall. Nein, es iſt nicht ſo, dieſe 
Weltausſtellung beweiſt es, wo und in welchem 
Umfang die gaſtronomiſche Kultur zu Hauſe iſt. 

Deutſchland allein vermochte mit ſeinen ver⸗ 
ſchiedenen Brotformen zwei Hallen zu füllen, aber 
auch das kleine Oeſterreich und die ei 
Schweiz nehmen je eine in Anſpruch. Aber nicht 
die Zahl der Arten iſt es, die herrſcht über alles 
in der Welt, nicht die Phantaſie der Brezeln 
und Zöpfe und Ringel, ſondern der i dend nat 
Mögen alle dieſe Spezialitäten — ſie 
Provinzen und Städten geordnet — auch unter 
Glas liegen und chemiſch teil gehalten werden, 
man ſchmeckt fie doch, man kriegt ihren Duft in 
die Naſe und kriegt — jämmerlich Heimweh. 
Denn es iſt nicht zu ſagen und nicht zu ſchreiben, 
ſo ſehr ſich auch die römiſchen Zeitungen anſtren⸗ 
gen, wie ſchlecht das Brot in Rom iſt. Unter 
dieſem Gaumen⸗ und Magenaſpekt betrachtet, 
kommt die Ausſtellung der Künſte anderer wirk⸗ 
lich gelegen. Vielleicht läßt ſich nun doch ein 
germaniſcher Bäckermeiſter im Schatten des 
Liktorenbündels nieder und gewinnt auf ſeine 
Weiſe — an unſerem Zuſpruch ſoll es nicht 
fehlen — die Schlacht des Brotes. ? 

Es hieße Nußkipfeln nach Wien und Weißbrot 
nach St. Gallen tragen, wollte man aufzählen 
was es nördlich der Alpen für eine Auswahl 
an Brötchen gibt. Dazu dieſe Liebe in der Her⸗ 
ſtellung, dieſe Sorgfalt, dieſes Herausputzen mit 
Mohn und Butterlack und Kümmel und Sen 
und weiß Gott welchen Schönheitsmittelchen 
Dagegen iſt der Süden: Man nehme Mehl, mache 
durch Zutat von Waſſer und Hefe einen Teig, 


ind nach P 


Sporlecke 
Fußball vom Sonntag: 
R. K. S. I — „Sparta“⸗Poſen 2:0 (1:0) 

Um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe gewann 
R. K. S. am Sonntag das erſte Spiel dieſer Sai⸗ 
ſon mit 2:0 Toren. Das Spiel war wenig inter⸗ 
eſſant, aber dafür wurde mehr körperlich geſpielt, 
ſo daß der Schiedsrichter ſehr oft den Wettkampf 
unterbrechen mußte. 
S. C. „Hertha I“ — „Sokél“Rawicz 13:5 (1:3) 

Beide Vereine ftanden fih un Geſellſchaftsſpiel 
gegenüber, das von Anfang bis Ende in flottem 
Tempo und fair durchgeführt wurde. „Hertha“ 
unterlag mit 5:3 Toren 

Auch das Vorſpiel „Hertha II“ — „Soké! II“ 
gewannen die letzteren mit 1:0 Toren. 
SC. „Hertha“ ⸗Rawittez „Ping⸗Pong“⸗Meiſterſchaſt 
Die ſeit 16. April d. Is. begonnenen Spiele um 
die Vereinsmeiſterſchaft für 1932 fanden am 
30. Juni ihr Ende. In der Schlußrunde wurde 


Evangeliſch Kirchliche Nachrichten. Sonntag, 
10. Juli, Pakoswalde: norm. 8 Uhr: Haupt: 
gottesdienit. — Görchen: vorm, 10 Uhr: Haupt: 
gottesdienſt, vorm. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt. 

— Katholiſch⸗Kirchliches. Die hieſige 
katholiſche Gemeinde erhielt in Pfarrer Zbigniem 
Spakacz einen zweiten Vikar. 

— P/ erſönliches. Bürgermeiſter Sla⸗ 1 
winſki hat feinen vierwöchigen Urlaub angetre⸗ i 
ten. Die Vertretung hat Bürgermeiſter⸗Stellver⸗ 


treter Wolſti übernommen, der die Intereſſenten A 

in der Bürgermeiſrerkanzlei von 13-1314 Uhr k 
empfängt. 

4 

Heut abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem. ; 


ſchwerem Leiden unfer lieber Vater, Schwieger⸗ 
Rund Großvater, der Landwirt 


Karl Bergmann 


hart um jeden Punkt gekämpft. Die Meiſterſchaft im arbeitsreichen Alter cer ; : 
je . arbeitsreichen Alter von 91. ‚4 Mon. 
für das Jahr 1932 errang Erwin Fiſcher mit 10 aM ALOE \ ; EN Rat J 
Punkten, zweiter wurde Erhard Anderſch mit 8, Dies zeigen tiefbetrübt an 
dritter Alfred von Becker mit 5 und vierter Al die krauernden Kinder. 
fred Chrubaſik mit 3 Punkten. i 12 B - 
ni À Golina Wielka, den 3. Juli 1932. } 
Am Sonnabend, 9. Juli, findet ein Wettkampf 3 Er a ; i 
mit dem Stow. Mlodziezy (Rath, Jünglings⸗ Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr. d 
verein) ſtatt, worauf wir noch zurückkommen. 4 
ze : ; S. C. Gertha: 
Bermögensüberfihf am 31. dezember 1931. 5 
== — — = _- — * — 9 > dom 
Vermögen A gr Lerbindlichteiten i gr 9 Jul 10 8 aer g de, A 
Kaſſenbeſtann seen .. 22635,47 [ Geſchäftsguthaben: im Vereinshaus Ping-Pong h 
Guthaben beid. Poſtſparkaſſe 6980.40 f a) der verbleib. Mitglieder 37071,84 | Wettkampf. S. €. Hertha. 
Guthaben bei Banken .... 32043,70 ff ii d. ausſcheidend. Mitglieder 140,26 | Stow. MlodziezvRawiez \ 
Sorten aara 3314.21 IF Refernefonds 2.22... 2... 48940 — | Eintritt 25 Kr. ; 
Wechſel RENT 193275,44 J Berriessrüdlane »- ...... 25620,— Der Vorſtand. 3 
Werſpapiere 8170,.— J Landesgenoſſenſchaftsbank — i 
Forderungen in lauſender Poe! 28881,45 S. C. Heriha- ] 
Rechnung 950 720,25 Nestor 143391,69 ir 3 4 
Verrechnung mit der Ge- Einlagen in laufender Rech⸗ See l 
ichäftsftelle Reifen... .. 66559, 81 . seee 185830,33 abends 8.30 or finder im 
Beteiligungen 25699,60 Spareinlagen: Vereins hhauſe eine Monats- 
Grundſtücks onto. 21415,90 fj a) mit Kündig. bis 1 Monat 216172,91 verſammlung ſtatt Dni 
Einrichtung W 2390,.— | b] mit Kündig. über 1 zu 556.890,60 Erſcheinen aller Mitglieder d 
Verrechnung mit der Ge- daR TER, 
ihäftsftelle Reiien..... 66 569.81 erwünscht. Sonntag, den 
Steuern 5 1193.16 | 1°: Jun melee pei 3 
Rein Be ee z 24510.73 Rad. Näheres in der Rer: 0 
——— Reingewinn . bie. 7212.5 ſammlung. Der Vorſtand. , 
336212, 336212, 7 — — Ra 
Erteilte Bürgſchaften. .... 26556,35 Bürgſchaftsverpflichtungen. 26556, 35 3 oder 4 
Einzugswechſel .. .aes. P e Einzugswechſe l.. 1700.— Zimmer⸗Wohnung ab 1. Mu: 
1564469,13 || 136446913 | guft zu vermieten. 
m = Sienkie wicza 4. 
Gewinn- und Verluſtrechnung. 15 


2 Soll zł 


gr Haben zł gr | mieten. Ratuszowa 8. 
infen und Proviſionen . 98036,35 fif Vortrag 1930 2.0200... 456,22 
Piel N 6, | Bien — . . 14 0325j21 . Zu vermieten: 
Abſchreibungen: Proviſionen . 14 794,55 5 Bimmer, Küche, Entree, 
a) auf Inventar 266,20 Sorten 340301 Badeſtube, II. Etage. Gas, 
Nauf zweifelhafte Forde- i Elektriſch vorhanden. 
rungen . 10000,— Hummel, 
Reingewinn. 24 510,73 Paderewskiego 33, 
—— 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres .... 299 
ugang . . 43 
b 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäſtsfahres N „338 


Spar- und Darlehnskasse 


Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscia 


Bojanowo. 


A. Pointe. ©. Matton. 


nete ihn lang oder rund und — rein in den 
Ofen! Fade ſchmeckt's, fade ſieht's aus. Keine 
Spur von goldig⸗weißen Grübchen, von würzigem 
Geruch, von appetitreizendem Geſchmack. Droben 
kann man Brot auch ſo nebenher zum Naſchen 
eſſen, im Süden greift nur jtarfer Hunger da⸗ 
na 


Die Grenzländer Germaniens in weiterem 
Sinne werden naturgemäß von der lukulliſchen 
Wiſſenſchaft weit hinein überſchwemmt, in Genf 
kann man auch einen Frühſtückstiſch decken, wie 
wir ihn lieben, Budapeſt möchte ich nicht miſſen, 
und England beſticht urch fein ſauberes Papier- 
becken; aber jenſeits der Karpathen und der 
Alpen geht es reißend abwärts. In Paläſtina 
ſieht man ſchon die Fingerabdrücke in, ſagen wir 
einmal: eigenartigen Gebilden, und bei den 
Arabern gibt es Sorten, die ſich in Form und 
got von Kamelfladen kaum unterſcheiden. Der 

enegal hat ſein Affenbrot, Aegypten — wo es 
noch nicht berengländert iſt — 
aber m tauſendj 

ebäck, 


ein hefenloſes, 
t hriges Pyramiden⸗Spezial⸗Fein⸗ 
hina lockt mit Puppenſtubenbrötchen, die 
a0 5 zeigen ihr kriegsmä iges Kartenbrot, und 
auch die Feuerländer und Eskimos haben, wenn 
ich nicht irre, Eigentümlichkeiten, von denen fie 
auf lateiniſch jagen: de gustibus — — 

ach alledem ſchlendert man über das antike 
flaſter oder ſitzt auf den Terrafien der Via 
Biberatica, ſieht die 3 ſchwirren um die 
Quadrigen des neuen Kapitols, riecht den Kalk⸗ 
ſtaub der Jahrtauſende von den Ausgrabungen 
am Forum und möchte am liebſten beſtellen: 

„Einen Kaffee komplett oder mit Kirſch, wie 
Sie wollen, vor allem aber, bitte, Mohnbrötchen 
und Kaiſerſemmeln und Nußkipfel und Nürn⸗ 
berger Brezeln und Berches und — und —“ | 

ber Trajan ftellt dir nur einen Kaffee hin, 

der ſchwarz und heiß iſt wie die Hölle und 
feurig wie die Liebe, einen Nr 

Den haben nun wieder die andern nicht 

— — 


Warum keine Advokaten mehr 


in den Himmel kommen 


Wir entnehmen folgenden Abſchnitt dem nu 
„Vlämiſche Märchen“ (Herausgegeben von G. 
Goyert), das innerhalb der „Deutſchen Volk⸗ 
a: ei Eugen Diederichs in Jena h 
Bir möchten bei dieſer Gelegenheit unſere Lefer 
auf diefe großangelegte Sammlung hinweiſen, 


— und Küche fofort zu bers 


Anzeigen 


und Beſtellungen nimm! 
unſere Ausgabeſtelle 
Rawicz, Ryne 12/13 
entgegen. 


ang 4 


H. Lehmann. 


die die wichti ſten Zeugniſſe deutſchen Weſense 
und deutſcher Geschichte her Gegenwart neu er- 
ſchließt. Bisher erſchienen 77 Bände (Preis 
je 1,80 Mk.). 

Kaum war der erſte Advokat in den Himmel 
Kan. da ging er gleich zu Johannes dem 

äufer, 

„Johannes,“ ſagte er, „ich ſah gleich, daß noch 
nie ein Advokat im Himmel geweſen iſt. Was, 
der alte Sankt Peter, der feinen Herrn verleug⸗ 
nete, iſt noch immer Pförtner? Lieber Mann, 
den Posten müßtet Ihr eigentlich haben! Ihr 
ſeid doch der W Vetter unſeres Herrn! 
Ihr habt dem Erlöſer Euer Leben lang die 

reue gehalten; Euretwegen hat kein Hahn zu 
krähen brauchen. Außerdem hat man Euch um 
der Wahrheit willen das Haupt abgeſchlagen. 
So kommt es doch eigentlich Euch allein zu, der 
Herr der Himmelspforte zu ſein.“ i 

„Du magit wohl re t haben,“ antwortete 
Sankt Johann; „aber es iſt nichts mehr daran 
zu ändern, unſer Vertrag iſt nun einmal jo ab: 
geſchloſſen.“ 

„Deshalb braucht er es aber doch nicht zu Det 
ben. Einen Vertrag kann man umſtoßen.“ 

„Unſern aber nicht.“ 

„Ein Advokat bringt auch das fertig.“ 

„Was wäre denn zu tun?“ 

„Einen Prozeß anſtrengen.“ É 

Der Advokat ſuchte in den Akten des Himmels 
nach den nötigen ee und am folgen: 
den Tage bekam St. Peter einen langen Brief 
worin ihm mitgeteilt wurde, daß man mit ihm 
prozeſſieren wollte. Obwohl Sankt Peter das 
was der Advokat ſchrieb, nur zur Hälfte begriff 
erkannte er doch, day die Sache für ihn nicht 
beſonders günſtig ſtand. Die Nacht iſt aber ein 
uter Ratgeber, und am anderen Tage ſandte 
Gantt Peter an Johannes den Täufer olgenden 
Brief: 

„Liebſter Bruder! Was Du mir alles in dei? 
nem Briefe mitteilft, ſcheint mir nicht ſtichhaltig 
und ganz unbegründet, und es wäre mir ein 
Leichtes, alles zu widerlegen. So wollen wir es 
denn auf einen Prozeß ankommen lafen, Doch 
werden wir uns noch ein wenig gedulden mife 
en; Du haſt ja Deinen Anwalt ſchon gefunden; 
o müſſen wir denn warten, bis ein zweiter in 
den Himmel kommt, der meine Sache verkritt.“ 

Seitdem aber paßt St. Peter gut auf, daß kein 
Advokat in den Himmel fommi. Kommt einer 
an die Himmelstür, ruft er mit Donnerſtimme: 
„Advokat! In die Hölle.“ i 


Am Ende der Preissenkungen? 


Lebenshaltungskosten und Preise in den U, S. A, 
die Geschwindigkeit des Ablallens aber doch mehr 


* K. Im Hinblick auf die mannigfachen Bestre- 

i in den Vereinigten Staaten und auch in der 
Welt, das vor der Wirtschaitsdepression gül- 
nte, iveau wiederherzustellen, ist es von grossem 
erstes; 


die 
zule nischen Arbeitsamtes in Washington kennen- 
Wehe u., die kürzlich veröffentlicht worden sind, Be- 
kost Chtigt sind hierbei in erster Linie Lebenshaltungs- 
Breise und Grosshandelspreise. Die Grosshandels» 
Am die in der folgenden Uebersicht im Vergleich 
taben tzten Vorkriegsjahr dargestellt worden sind, 
Risch dann aber auch noch eine über die amerika- 
en Verhältnisse hinausgehende Bedeutung. 

Grosshandelspreise 

in den Vereinigten Staaten: 
(1926 = 100) 


Ergebnisse einer Untersuchung des 


April Dezember 
leng 1932 1931 191 
Naps ftschaftliche Erzeugnisse -49,2 55,7 71,8 
Hej ungsmittel 61,0 9,1 64,2 
Tung und Beleuchtung 70.2 68,3 61,3 
K und en ts — 2 
a * * 
egen i 570 60.8 f. 
en Bann 75,0 79,8 68,1 
letal, Eisen und Stahl 80,3 82,2 90,8 
Ghemikatiem und Drogen 74,7 76,1 80.2 
Ischtwaren 64,7 66,8 93,1 
Gesamtdurchschnitt 65,5 68,6 69,8 


iy Daraus ergibt sich ohne weiteres die in aller Welt 
dje eicher Weise gültige und bekannte Tatsache, dass 
Preise für Ackerbauerzeugnisse am schwersten 
Uter den preisdrückenden Einflüssen der Weltwirt- 
za ters gelitten haben. Nicht weniger als um 
Te Tozent ist das Niveau gegenüber 1913 gesunken. 
weise wird diese Preisverbilligung aber wieder 
Wsgeglichen durch eine Verteuerung der übrigen 
e Osshandelspreisc, so dass sich insgesamt nur eine 
3 ge Verschiebung gegenüber der Vorkriegs- 
zeit ergibt. Trotzdem belegt die folgende Zusammen- 
Mellung die erstaunliche Tatsache, dass die Gesamt- 
\oenshaltungskosten im Dezember 1931 um 45,8 Pro- 
nt höher lagen als im Dezember 1913. 


Dezember 
À 1931 1913 
Grosshandelspreisindex 68,6 69,8 
Lebenshaltungsindex 145,8 100,0 


Aus der Veröffentlichung des Arbeltsamtes in Wa- 
 Sington lässt sich aber noch ein weiterer Schluss 
Heben, nämlich, dass die seit Juli 1929 beobachtete 


kurve zwar unablässig bis zum April 1932, dem 
e mbar dass. sich 


und mehr vermindert hat, 


Die folgende Uebersicht 


zeigt das, insbesondere für den letzten Beobachtungs- 


abschnitt, mit voller Deutlichkeit. 


Die amerikanische Preisentwicklung 


von 1229 — 1932: 
Grosshandels- 


(1926 = 100) index 
Juli 1929 98,0 
Januar 1930 93,4 
Juli 1930 84,0 
Januar 1931 78,2 
Juli 1931 73,0 
Januar 1932 67,3 
April 1932 (3 Monate) 65,5 


Rickgang in 
Prozent 


Der letzte Rückgang, der * noch gering- 
r 


fügig ist gegenüber einem Fall von 10 


ozent in 1930 
3 und 8 Prozent in 1931, ist zudem noch in erster Linie 


auf die scharfen Preisrückgänge für Nahrungsmittel 
und Farmprodukte zurückzuführen, wie das schon aus 


der ersten Uebersicht hervorgeht, 


Wenn man diese 


Gruppe ausnimmt, so ist. von Januar bis April nur eine 


Abwärtsbewegung um 1% zu konstatieren. 


Es scheint also, als ob der „Boden“ 
der Preisbewegung doch endlich 


errelchtist, 


In den Lebenshaltungskesten zeigt sich 
dagegen ein ziemlich gleichmässiges, nur durch zer 


legentliche Baissestösse 
Abwärtsbewegung. 


unterbrochenes Tempo der 


Die Lebenshaltungskosten. 


In den U. 8. A.: 


Lebenshaltungs- Rückgang in 


(1926 = 100) kosten Prozent 
Juni 1929 170,2 —.— 
Dezember 1929 171,4 9.7 

. Juni 1930 166,6 2. 
Dezember 1930 160,7 3.5 
Juni 1931 150,3 6,4 
Dezember 1931 145,8 3,0 

Von Juni 1929 bis April 1932 sind also die Lebens- 


haltungskosten um nur 14 Prozent gesunken, wäh- 
rend die Grosshandelspreise um 30 Prozent fielen. 
Man wird daher damit rechnen können, dass im Sinne 
eines gewissen Ausgleichs das Sinken der Lebens- 
haltungskosten noch eine Zeitlang in unvermindertem 


Tempo anhalten wird, 


Allerdings dürfte es jetzt ja 


vielleicht zu einem völligen Abweichen von der bis- 
herigen Bahn kommen, wenn die Anhänger einer „kon- 
trolilerten Inflation“ mit ihren Plänen durchdringen. 
Bisher scheint es allerdings nicht, als ob die Be- 
strebungen, etwa das Preisniveau von 1926 wieder- 


herzustellen, 


von der Regierung oder den- Finanz- 


gewaltigen besonders ernst genommen würden. 


Ständiger Rüc 
des deutsch-polnischen Handels 


„Nach amtlichen polnischen Angaben ist die deutsche 
 Kintuhr nach Polen im Monat Mai d. J. weiter aui nur 

"och 12,5 Mill. 21 zurückgegangen, desgleichen die 
Polnische Ausfuhr mach Deutschland auf nur noch 


— Mill, 1. Die dentsch- polnischen Handelsumsätze 
leten sich in den ersten 5 Monaten d. J. auf nach- 
Mehende Wertbeträge (in 1000 zl): 
Deutsche Ausfuhr Polnische Ausfuhr 
nach Polen nach Deutschland 
Jantar n 13 789 
Februar, a y 2 213 16 280 
Mär | „ 16162 36 845 
„A -F 1550 24 369 
12 490 11 070 


„Die deutsche Ausfuhr nach polen gegenü 


» sind beide um etwa 
de, Dozent zurückgegangen, während die Schrumpfung 
—— Gesamtaussenhandels im Mai gegenüber 


— * nur zwischen 10 und 15 Prout be- 
* werden ant die deutsch-polnischen Handels- 


k hungen demnächst nochmals grundsätzlich zurück- 


Die Rolle Danzigs 
im tschechischen Außenhandel 


Meldung über die Ende Mai erfolgte Abreise 
Vertreter des Danziger Haienrats nach Prag 
, wo Beratungen über die Verbesserung 

ehrs zwischen der Tschechoslowakei 

8 2 geflogen werden sollten, wird von der 
T 
gs er, Ein- u Ausfuhr der 
3 ergänzt. Nach Angabe dieses 
war 1930 ein Rekordjahr für die tschecho- 

he Einiuhr über Danzig; 1931 ist insbeson- 

die Einfuhr von künstlichen Düngemitteln (wegen 
tierung der Einiuhr) über Danzig, ebenso 

Einfuhr von Erzen zurückgegangen, letztere zum 
‚deshalb, weil die Tschechoslowakei grössere 
von Manganerzen aus Sowietrussland im 
ausch gegen dorthin abgesetzte tschechoslowa - 


Waren bezog. 
dan, der tschechoslowakischen Ausiuhr habe die Rolle 


les im den letzten Jahren zugenommen; tschecho- | 
Wakisches Holz wurde über Danzig ausgeführt: 


1929 . 7800 f 
1930 13 340 . 
N e 1931. . . 22726 t 
5 Ausfuhr von tschechoslowakischen Stahlblechen 
banxig betrug: 
4 „ „ % 207 


1930 

1931 . „ 21466 t 
Šeit Einführung des kombinierten Donauschiliahrts- 
Inisch-tschechosiowakischen Elsenbahntarlis habe 
Name hiuhr durch Danzig nach Pressburg zuge- 
8 n. Es müssten noch weitere Anstrengungen ge- 
werden, insbesondere die Ausfuhr tschechischer 
» vor allem von Zucker, über Danzig zu leiten, 


— Tell unserer Zeitung schon gestern ver- 


7 


Warenumsciag des Gdingener Batens 
Sa 


t sich im Juni auf 388 000 t. Die Einfuhr betrug 
t. Im Vergleich zum Mai muss ein Rückgang 
tellt werden, da der Warenumschlag damals 
t betrug (Einfuhr 18 000 t). Im ersten Halb- 
Im. wurden im Gdingener Hafen annähernd 2 200 000 t 
"Schlagen. A 
Gesetzesvorlagen 


zum Schutze der Landwirtschaft 


ie die „Gazeta Handlowa“ zu melden weiss, hat 
be jtizministerlum drei Gesetzesvorlagen ausge- 
1 t, die den Schutz der Landwirtschaft zum Ziele 
di ‚An erster Stelle steht eine Gesetzes vorlage, 

r len Aenderung einer Verfügung des Staatspräsi» 

N vom 29. Juni 1924 über den Geldwucher be- 
1 Eine zweite Verfügung des Staatspräsidenten 
Gerichtsauisicht über landwirtschaftliche Be- 
An dritter Stelle wird eine Verlügung ge- 
Gründung von Schiedsämtern vorsieht, 


f „ die die 
Inch mit Kreditiragen für den ländlichen Klein- 
9 belassen hätten. » 
Vorlagen werden schon aui Her nächsten 


Sitzung des Ministerrats 


besprochen werden, 


Die 


erstgenannte Gesetznovelle über den Geldwucher will 
die Wucherzinsen bekämpien, die in grossen Teilen 


des Landes behoben werden. 
deutung 


auch aul landwirtschaftliche Betriebe. 


Von besonderer Be- 
ist die Ausdehnung der Gerichtsaufsichten 
Mit diesem 


Gesetz wird den Wünschen weitester Kreise der taat: 


wirtschaft Rechnung getragen. 


(In einem Teil unserer Zeitung schon gestern ver- 


öitentlicht!) 


Internationale Zuckerkonferenz 


am 7. Juli wird in Ostende die Zuckerkonterenz 
eröiinet werden, wobei dio Zuckervereinbarungen eine 
Revision eriahren werden, die seinerzeit in Brüssel 


abgeschlossen wurden. 


Zuckers in den fernen Osten verringert werden, 


Vor allem soll die Ausfuhr des 


Die 


polnische Delegation mit dem Präsidenten der Posener 
Landes-Kreditbank und der Zuckerbank Jozel Zych- 
Ihski an der Spitze hat am 5. 7. Polen verlassen. 


Posener Viehmarkt 


vom 5. Juli 1932. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 


Auftrieb: Rinder 84, (darunter: 
—, Bullen 171, Kühe 291), 
Kälber 490, Schafe 88, 


Zusammen 2838. 


Ochsen 


), Schweine 1719 
Ziegen —, Ferkel — 


Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 


Schlachthof Posen mit 


Binder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 1 9 9 ˖—＋ũ*2rVdd,W 
9 et e 
d) mäßig genäh rte 
Bullen: 
8 vollfleischige, ausgemästete „., 
b) Mastbullen .. e 
c) gut genährte, ältere 
3 mäßig genährte : 
Kühe: 
vollfleischige, ausgemästete ... 


a 
8 Mastkühe 
5) gut genährte *＋*õ˙ĩrt 3 
d mäßig genährtd.s soon nunnn 


Färsen: 
8 vollfleischige, ausgemästete ... 
b 

gut 


u a a ee ee n 
0 e 
00 mäßig genährte ooos enno 
Jungvieh: 


a t enährtes DSH, Merten 
0 Malt genährtes 


Kälber: 
80 beste ausgemästete Kälber 


—]]—B—„«*õ¹t 3 


Mastkälber ....„..........”,,:,ns 


c eine 
q ante Finn, 3 
So hafte: 
vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 
emästete, ältere Hammel und 
Autterschafe i. 2.40. 420% 
gut genährte ......sese sasssa 


Mastschweine: 


vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht seenedes is. 


a) 
b) 
c) 


a) 


Lebendgewicht . .. 
vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ,.susecoeen so 
rs Schweine von mehr als 
e) Sauen und späte Kastrate ... 
Bacon-Schwe 99 
Marktverlauf: ruhig. 


vollfleischige, von 100 bis 120 kg. 


delsunkosten), 


Posener Tageblatts 


Um die Revision des Warschauer Abkommens * 


In der Frage der Revision bzw. Verlängerung des 
in diesem Jahre ablauienden Warschauer Abkommens 
von 1922, durch das die Angelegenheit der Zellunion 
zwischen Polen und der Freien Stadt Danzig geregelt 
wird, hat nun auch der Danziger Senat dem Völker- 
bundskommissar für Danzig Grafen Gravina seinen 
Standpunkt bekanntgegeben, Der Senat meldet in 
seiner Note Revislonswünsche in bezug aut die Teile IH 
(Post), VI (Zoll) und VIL (Warenumschlag) des Ab- 
kommens an und spricht sich gleichzeitig gegen die 
von der polnischen Regierung zu den Teilen VI und VII 
des Abkommens vorgebrachten Revisionsanträge aus, 
Dieso polnischen Anträge hatten die vollständige 
Unterordnung der Danziger Zollverwaltung unter die 
Warschauer polnischen Zentralbehörden vorgeschlagen. 


Märkte 


Getreide. Posen, 6, Juli Amtliche 
Notierungen für 100 ky n Złoty ir, Station 
Poznan. 

Richtpreise: 


Vo. REEL LATE Do 


21,275—22,75 
21,00 21.50 
17.50—18.50 
20.00-20.50 


577% „„ 
Wiege LELES TT 


Heere, e ar TE 


Noggenmehl (65% is sa sapa so o 23:25— 34.20 
Weizenmehl (65% sasas sessa. BEDO 86.50 
s.. „ „„ 9.50 — 10.50 
Roggenkle ie. 11.00— 112,5 
Weizenkleie (grob... . 10,50 11.50 
Baff „„ . . 27.0028. 00 
Blaulup inen 11901200 
Gelblup nen 1500 16,00 


Weizen- und Roggenstroh, lose., 


„gepresst.. . 7.007,50 
Hater- und Gerstenstroh, lose „.. 5.756,25 
3 e Soo a Hz Be PRD 
eu, frisches, geprebt.. - 5.50—6. 
Netzcheu an Apaioa 3500 70.00 
Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


45 t, Weizen 120 t, Roggenkleie 66 t, Roggenmehl 15 t, 

Raps 30 t, 

Getreidepreise im In- und Auslande. 
Durchsehnittiiche Wochenpreise der vier Haupt- 

getreidearten in der Zeit vom 27. 6, his 3, 7., uach Be- 

rechnung des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 


100 kg in Zloty. 
£ Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer |gelder Anlage gesucht haben, und die Spekulation 
Warschau 27.44 25.93 — 24.78 schloss sich diesen Käufen mit Deckungen und Mei- 
Danzig 25.41 — — — nungskäufen an. Ueber Lausanne waren die Ansichten 
Krakau 28.73 26.56 — 24.33 [geteilt, doch ist man überwiegend optimistisch ge» 
Lublin 27.19 25.96 — 24.37% stimmt. Der schwachen New Yorker Börse stand die 
Posen 24.75 23.25 — 20.75, Hausse der deutschen Werte dort gegenüber. Der 
Lemberg 26.25 24.50 23.25 22.87% [Geldmarkt war unverändert, Renten blieben fest, vor 
Auslandsmärkte: allem Reichsschuldbuchiorderungen und Neubesitz- 
Berlin 52.62 40.24 — 33.71 anielhe. Im Verlaufe bröckelten die Kurse ziemlich 
Hamburg 19.47 14.94 17.82 15.62 allgemein etwas ab. 
F eee 
pion i * ga 39.06 — — 5 1 
Iverpoo 19,27 er en | Fr. Kru fisa Gen, , 
Chicago 16.02 9.97 13.80 13.95 Mitteldt Stah or > 1 — 11.00 
Buenos Aires 25.00 S z 21.05 Ver Sıehlm, 18 4200 Kali Chemie hr 
Getreide. Warschau, 5. Juli. Amtlicher | Accumulator EET a Ape, f 4 
Bericht der Getreldebörse für 100 kg in Złoty im Aus Bee 8. an 2730 e 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 23 Aschaffb, Zst — | 16,00 | Lahmeyer 8.50 | 78.00 
bis 23.50, Gutsweizen 26.5027, Sammelweizen 25.50 | Bayer. Motor. 35 5t 22 Laurahötte — — 
bis 26, Einheltshafer 25—25.50, Sammelhafer 23—24, | Bemberg 20 Manpesmaun 41,75 41,87 
Gerstengrütze 21—21.50, Feld-Speiseerbsen 30—33, | Be 122, en . 125 1 
Viktoriaerbsen 30—34, Welzenluxusmehl 45 bis 50, fl. u) 170% | Mazimiliansh, | — | — 
Weizenmehl 4/0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 40.50 — !131.50 | Metallges, 26.90 | 24.75 
bis 42.50, gesiebtes und Roggenschrotmehl 31—32.50, | Bremer Wollk. | _ Niederla,-Kohl. | 128.09 | 130.00 
mittlere Weizenkleie 14—14.50, Roggenkleio 14.50—15, | Buderus kisen | 27.1 26,75 | Oberkoks 33,52 | 32.00 
Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen- | Charl. Wasser | 59,75| 58.37 7 Kon 23.37 ie 
kuchen 18—18,50, Blaulupinen 15—16, geibe 20.50 bis Chem. Heyden | 32.87 =. Aber 20 22 HH 
20.00, Wiske 20—26, Leinsamen 99proz. 38.50—40. | Conn: Linol. 28 2873 | Rh-Braunkobt,| 1177.50 
endenz: schwächer, Daimlor-Bens 12.78] 1 Rh. Elktr.- W. | 71.50] — 
Produktenbericht. Berlin, 5. Juli, Starke | Diseh,-Atlant. | 9,01] em _ | Rh. Stahlw, 48.87 | — 
Zurückhaltung am Produktenmarkt. Die starke Zu- |DtCon.-Gs.Des | 88,78] 88,75 6 2225 Sato 
rückhaltung der Käufer und Verkäufer bleibt welter br. 1 * je Salzdetfurth 1163.00 | 170.00 
das Hauptkennzeichen des hiesigen Getreidemarktes, | De, Linol Wk. 388. 31.30 iehl BP. . — ie 
Dio amtlichen Saatenstandsberichte lauten nach wie | Pt. Tel. u. Kab. | 235i] — „El. u. G.B, | 78.75 * 
vor recht günstig, andererseits ist die Unternehmungs- . ‚Eisenbd. 12.8 13.50 N. * a. == 
lust aber durch die erneute Verzögerung der Bekannt- an oa — 1136,75 e u N 33.23 
4 dintr, Br, ey — chulıh, Patz. 4.50 
abe des Agrarprogramms merklich beeinträchtigt. Am | Fisenb. Verk. 2 Siem. u. Halske | 124.09 | 124.62 
omptmarkt tritt das Angebot von Weizen wieder | El. Lief. Gee. 68.7 61,50 | Svenska 7 — 
stärker in Erscheinung, da die Mühlen über schleppen- | El. W. Schles, 8 Thüring. Gas 32.09 * 
den Mehlabsatz klagen und auch die Angleichung | El Licht u. Kr. 73,2] 72.25 | Tietz, ar 58,00 2 
der Preise an die neue Ernte weitere Fortschritte | L Gs Parben | 92.0] 92:30 Vor t: 4450 
macht. Prompter Roggen wird hier auch nur für den e in. 3 HEN Zellst. Verein | — — 
notwendigsten Bedarl aulgenommen, dagegen zeigt sich | Gepenk 84 al a225 | do. Waldhot | 25,50 | 26 
nach Sachsen etwas besserer Abzug bei gehaltene: | Gestürel em 88.25 59.75 Bk, el, Werke 39,87 | €8.12 
Preisen. In Getreide neuer Ernte liegt nur wenig | Goldschmidt 18.20 1875 | Bk, f. Braniod. | 69.25 | 63.25 
Oitertenmaterial vor, und die Forderungen sind hoch | Hbg Ee, We e | Rrichabene 112828 3486 
gehalten. Andererseits besteht für Exportzwecke nur f, u i 228 51.09 | Dt teichsb. V. | 73.78 7450 
vorsichtige Nachfrage. Im handelsrechtlichen Liefe- rg un a. 2825 | Hamb,Am,Pak | 13,50 | 12.25 
rungsgeschält war die Umsatztällgkeit auch ziemlich | foim 35.01 — | Hemb, Süden. | — | — 
schleppend. Weizen war In den späteren Sichten be- een Cl m A Havsa aza ~ 
hauptet, für Roggen ergaben sich nur unbedeutende Nordd. Lloyd | 13.87 | 12.75 


Preisveränderungen, Am Melılmarkt zeigt sich einige 
Konsumnachfrage für Roggenmehl alter Ernte, Welzen- 
mehl ist vernachlässigt, Die Ofierten lauteten unein- 
heitlich, Am Hafermarkt sind die Preisideen der 
Käufer und Verkäufer schwer in Einklang zu bringen, 
am Lieierungsmarkt war das Preisniveau nicht immer 
behauptet. Neue Wintergerste liegt bei geringen Um- 
sätzen etwas fester. 

Vioh und Fleisch Bromberg. 5, Juli. 
Notierungen nach dem Schlachthaus, für I kg in Zloty: 
Rindileiseh 1 1.20—1.30, II 0,90—1,10, HE 0,76—0:84, 
Schweinefleisch I 1.30—1.36, II 1.24-—1.28, III 1.10 bis 
1,23, Hammelileisch I 1.20—1.26, II 1.10—1.16, III 0.80 
bis 1.00, Kalbileisch I 1.20—1.40, II 0,90—1.10, IE 0.60 
bis 0.80. Grosshandelspreise für Bacon-Schweine, 
Lebendgewicht loko - Bacon-Fabrik in Nakel, Schroda 
und Kempen für 100 kg 78—80. Tendenz; fallend; An- 
gehot: normal, 

Hou und Stroh, Berlim 5, Juli, (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreiso ah märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 1.15 
bis 1,35, Welzenstroh drahtgepresst 0.85--0.95, Hafer- 
stroh drahtgepresst 0,80—0.90, Gerstenstroh draht- 
gepresst 0.80—0,90, Roggenlangstroh 1,20—1.45, Roggen- 
stroh bindfadengepresst 1.10—1.30, Welzenstroh bind- 
tadengepresst 0,90—1.05, Häcksel 1.70—1,95, gutes altes 
Heu 1.50—2,50, gutes neues Heu 1.50—1.70, Heu draht- 
gepresst 49 Pig. über Notiz, 


Danziger Börse 


Danzig, 5. Juli. Scheck London 18.15, Ztotynoten 
37.38, Auszahlung Berlin 1214, Dollarnoten 5,1114, 

Ztotynoten wurden heute mit 57.32—44 notiert, Aus- 
zahlung Warschau mit 57.30—42, Kebel New York war 
wenig verändert mit 5,1124— 1226, Dollarnoten 5.11—12, 
Für Piunde war ein Kurs von 18.12—18 zu hören, so- 
wohl für Scheck wie für Auszahlung London, Reichs- 
märknoten wurden wenig verändert mit 1204-1224 
gehandelt. 
————— —— 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Ne währ. 


Donnerstag, 7. Juli 1932 


Posener Börse 


Poson, 6. Juli. Es notierten: Bproz, Konvert.» 
Piandbrieto 35 G (34%), 8proz, Obligationen der Stadt 
Posen aus dem Jahre 1927 92 + (92 +), Sproz. Amorti- 
sierungs-Anleihe 50 B, 4proz. Konvert,-Piandbriefe der 
Posener Landschaft 26 G (26), 6proz, Roggenbricie der 
Posener Landsehaft 11.25— 11.50 P (11—11,25 7), Tem 
denz: behauptet. 

G = Nachir.. B = Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 5. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.895%4—8.945. Tscherwonez 0.23 Dollar, 
Goldrubel 480. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.912, 
Berlin 211.80, Kopenhagen 172.50, Oslo 157.06, Stock- 
holm 163.00, Montreal 7,80. 

Eitbekten., 


Es notiertens 4proz, Prämien-Dollar-Anl. (S, II) 


16.784847. 78 (46.25 —46.50), 4proz. Prämien.Ihvest.- 


Anleihe 90—90,50, 5proz. Staatl, Konvert,-Anl, 36 (36), 
Tproz, Stabilisierungs-Anl. 45—46—45.50 (44.75). 
Bank Polski 79 (79), Lilpop 19 (10), Starachowice 
6 (6). Tendenz; jester. 
Amtliche Devisenkurse 
Drake. 7; 14% A 7. 
Gria Brief | Geld | Briet. 
839.65] 361.45 359.55 361.35 


123.85 124.45] 122.89] 124.51 


Amsterdam se me en m 
Berlin *) -————— 


Brüssel e ~e =e xe me =e 

London me ~ == =m —— 31.52] 31.83] 31.62] 31.92 
New York (Schock) = — — i — — 
bers me mw em mo m a A BEA 35.150 34:99] 35.17 
Prog ~ == = = = m = | 26,31] 25.431 26.31] 26.43 
Italien = = == = — [ 45 28] 45.72 — — 
Stockholm A PER psa: 8 
Daozig mem — 173.971 174.88] — 38 
Zürich u 173.821 174,681 173,82] 174.68 


*) über London errechnet. Tendenz: Holland weiterhin 


fest, London fallend, 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Juli, 
Tendenz; freundlich, Nach dem festen Vormittags 
verkehr und welter fester Vorbörse zeigte der ofii- 
zielle Beginn keine mehr so ganz ausgesprochen feste 
Haltung. Ueberwiegend ergaben sich zwar Kursbesse- 
rungen, doch lag in Reichsbank und Salz-Detiurth An» 
gebot vor, gleichtalls In Schuckert, so dass hier gegen 
gestern Verluste eintraten, 
auch heute Kauforders der Provinz, und der Depositen- 
kassen-Kundschait vorhanden, wieder sollen Stillhalte- 


Ilse Bergba 


Abl .- 
Tendenz; freundlich. 
Amtliche Devisenkurse 


5, 7. 8. 7. LA A 4.7. 
Geld Briot Briet 
Bok ra æ em ve 2 m | 2,518 2.524 2,518 2.52 
reer 
New Fork. 4.217 4.208 1.277 
Amsterdam mm =m 70.3 | 170.67 | 170,33 | 120,67 
Brüssel .f 58.66 56 
Budape um — — — — 
Danzig = == = w= = = mm | 62.22 | 82,38 82.38 
Helsingfors =m me == = — | 6,314 | 6,356 | 6.394 | 6,406 
Italien == ve s= =e == = | 21.50 21.54 21.51 21,55 
Jugoslawien me =m == m | 6.693 | 6.207 | 6.693 | 6,707 
Neude (Kowno) =» == =» = | 12.01:| 42.09 | 42,01 | 42.09 
Kopenbsgen um | 81.37 | 81.53 | 61,62 | 81.73 
Lisbon = me me =e = m | 1364 | 13.66 | 13.69 | 13,71 
Oslo m me =e — 2 = m | 73,68 73.93 | 74.07 
Parie tt 16.58 16.55 16.59 
Prag == = re ve s= = = 112.465 | 12.485 f 12.465 2.485 
Schrei mem .12 | 82.28 | 82.16 | 82.32 
Sofia nen | 3.057 3.063 3,057 3.063 
Spsaion —— ——— 214.67 24.33 | 34.67 34.73 
Stock bolm ~= = we = = | 76.92 | 76.78 | 76.82 | 76.98 
Wien -m — 2 — 31.95 52.05 51.95 52.01 
Fallin ———- = = — — 1109.49 09.71 | 108.49 | 109.71 
Riga == == =e =» -e =» == — | 79,72 1 798 79.72 79.82 
Ostdevisen. Berlin 5. Juli, Auszahlung 


Posen 47.10-47.30 (% Rm. =, 211.42— 212.31), Ause 
zahlung Kattowitz 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47,10—47.40; grosse polnische Noten 46.90—47.30, 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: l. V. Alfred 
Loske, Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch, Für den übrigen 
redaktionellen Teil: i V. Alfred Loake, Für den An- 
zeigen- und Reklameteil; Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblait", Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Ak 


Ueberwiegend aber waren 


P 


ka 2 


Dei 


Em 


Poznan, den 6. Juli 1932. 


Von der Reise zurück. 


Dr. Kirscht 


Września, Zamkowa 26, 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Hrzyżowa 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8, 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


bd 

Villa (Neubau 
in Bielitz (Bielsko) poln. Schlefien, 
ſchöne Nebenräume, an der Stadtperipherie, 6 Minuten 
von elektr. Halteſtelle, herrliche, ſonnige, ruhige, ſtaub⸗ 
freie Lage, in nächſter Nähe des Beskidengebirges mit 
freier Ausſicht auf das Joſefsberg⸗ und Klimczok⸗ 
Gebirgsmaſſiv, Licht, Waſſer, Garten, ſofort zu ber- 


) Wohnräume, 


mielen oder billigſt zu verkaufen. Offerten unter 3416 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ä—ͤ—ä—ꝓ—— —fßuu—t;— EEE EEETEEEEEEESEEEEEEEr TE 
Ich bin beauftragt, am 8. Juli 10 Uhr vormittags die 
Villa in Danzig⸗Langfuhr, Heiligenbrunnerweg 14, fofort 
mit freien 5 Zimmern, Zentralheizung, Bad, elektr. Licht, 
ſchönem terraſſenartigen Garten wegen Todesfall bei 
mäßiger Anzahlung ſofort zu N Beſichtigung 
fann jederzeit erfolgen, Reſtkaufgeld kann längere Zeit 
ſehenbleiben. Heinrich Penner, Neumünſterberg, 
Freiſt. Danzig, Telefon Schöneberg 27. 


— —— nn Bun een men 
Gotiesdienitordmung füt die katholijhen Peutichen 


Vom 9.—16. Juli 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 
7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und 
Amt (Armen⸗Sammlung); 214 Uhr: Veſper und 
hl. Segen; 3 Uhr: Ausflug nach Naramowice. 
ontag, 5 Uhr; Anterſtützungsperein; 7 Uhr: 
Geſellenverein. 


Dienstag, 7% Uhr: Lydia. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Für alle freundlichen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und für die vielen fhönen Kranzſpenden beim Heimgange 
unſeres lieben Sohnes und Bruders ſagen wir 


innigen Dank. 
Adolfine Schierſch 


Aberſchriftswort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 2 
Stellengeſuche pro wort 1 7% 


» 


= in- n. Verkäufe 


Hünschen 
etwas Land dabei, gefucht: 
Off. unter 3422 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


Maurergerüſt 
zum Abputzen der Faſſaden 
21x11 zu kaufen geſucht. 
Off. unter 3420 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 

—k[— —— rn 


Citroen 
Limouſine, wie neu, ſehr 
günſtig z. Verkauf. Beſſert 

Poznań, Młyńska 9. 


Telleregge 
A4⸗teilig, verſtellbar, 2 Mtr. 
Arbeitsbreite, ungebraucht, 
für Traktorenzug eingerich⸗ 
tet, auch zum Zug für 4 bis 
6 Pferde verwendbar, billig 
abzugeben, desgleichen auch 

1 Traktoreupflug 
C. Z. 8 „Sack“ 
wenig gebraucht. 
Erntemaſchinen 
gangbare bekaunle Fabrikate, 
neu von 21 775,— an. 
Lokomobile Lanz 
fahrbar, 10 PS. mit neuer 
Feuerbuchſe und gut durch⸗ 
repariert, 16 qm. Heizfläche, 
10 atm. unter Garantie zu 
verkaufen. 
Ing. H. Jan Markowski, 
Poznan 420, Büro Sew. 
Mielżyńskiego 23, Tel. 52-48 
Schaulager Jasna Ecke 
Slowackiego. 


Elegante Herren⸗ 
und Eßzimmer 
Eiche, reich geſchnitzt, ſehr 
gut erhalten, wie neu 

verkauft billig 

Poznaüſki Dom Komiſo⸗ 

wy Dominikanſka 3, 
Tel. 2442. 


Erdbeeren — Him⸗ 
beeren — Johannis- 
beeren — Stachel⸗ 
beeren — Heidel⸗ 
beeren — Sauer⸗ 


time 
find die beften und dauer⸗ 
7872 zum Einmachen. 
ie beft. Einkochgläſer, Cin- 
kochapparate, Thermometer 
kauft man gut und billig 
9 — We — 
orzellangroßhandlun 
1 24, im Sk 


—— — ——— en 
1 Kriſtallkrone 
Bronze mit geſchliffenem 
Kriſtall, umſtändehalber zu 
verkaufen. Angebote unter 
3418 a, d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — — rn 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
pie Auen Perſer⸗ 
teppiche, Pianinos uſw. z. 
Beten in Auswahl. Bes 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Eke 

Mostowa. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 

“ Al. Marcinkowskiego 23 


2 Oberbetten zul. 26 21. 


und Tochter. 


Akten dene 


PPC 
in grosser Auswahl 


empfiehlt 
Poznanski 


Dom Parasoli 


M. Drozdomska 
Poznań, sw. Marein 22 
(neben der Firma Peschke), 


— , 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
— ũỹ —— — 44 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt, 
x 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtshaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 


deutschen Verhältnisse ermöglicht 


x 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
zucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste feisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeshäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19, 


Habe billig Leder, Caeſar Mann 
abzugeben: Kamelhaar⸗Balata, u. Hanf⸗ gegr. 1860. 

1 Gabelheuwender 

1 Breitbreiher Teeibrlenien Azeczyvoſpolitej 6 


Gummi⸗, Spiral- u. Hanf- 


1 Selötfahee Schläuche, Klingeritplatten, 


1 Grasmäher führt auch jetzt ſchnell und 


N lanſchen und tanloch billig alle Reparaturen an 
und Milch ⸗Separatoren. Nene Stopfbu — Funfigegenftärrben. Billnrbs 
G. Scherfke, Poznan packungen, Pu — 5 u. Schirmen, Kunſtdrechſle⸗ 
Maſchinenfabrik. Maſchinenble, Wagenfelte reien, ſpez. Abdrehen von 
; empfiehlt Billardbällen und Queus, 

Billiger in alter Güte aus. 

_ f iS K LAD NIC A. Car 

ann es nicht fein! Pozn. Spółki Okowicianej . Verkauf von antif: Möbeln, 
1.90 Zlot I. Porzellan, Kunſtgegenſtän⸗ 
ö Zloty ir! x rg pen und gebrauchten echten 
Kopftiſſenbezug, Zierkiſſen⸗ und unechten Teppichen. 
ftiſſenbezug 1 — 900% POZ N AN Billige Pee Deka 

>. Siertifen, AlejeMarcinkowskiego20' empfehlenswert. 


bezug mit 
72 Volant von 
. 4.90, Zier⸗ 
jaſiek v. 1.50 
Bettbezug 
von 5.90, 
Überſchlag⸗ 
lakenv. 7, 
überſchlag⸗ 
v laken verz. 
on 8.75, Unterlaken v. 2.75, 
Küchenhandtücher fertig von 
48 Gr., Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tücher von 85 Gr., Frotté⸗ 
1 von 95 Groſchen. 
uf Wunſch Ausführung 
ſämtlicher Beſtellungen in 
kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche -Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska 3. 
Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen, 


Anzeigen 


für alle Jeitungen und Feit⸗ 
ſchriften des In- and Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


= die Annoncen - Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


2: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 


Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Poſener Tageblatts“. 


——— 


Nleine Anzeigen 


> Pofener Zageblaı + 


Sämtliche Bade-Artikel 


empfiehlt 


Bad Frankenhausen, 
Maschinen- Landmaschinen- Auto-u. 


Zu herahgesetzten 
Preisen: 


Stabeisen, Bleche, Band- 
eisen, T-Träger, Pflug- 
schare, Zinkbleche, Nägel 
und Ketten, Sohrauben 
und Nielen, Strohpressen- 
draht, Fensterbeschläge, 
Türbeschläge, eiserne Bett- 
gestelle, eiserne Oefen, 
Röhren und Kniee, Koch- 
herde, Milchkannen, Eis- 
spinde, Eismaschinen 
empfiehlt billigst 


Jan Deierling 
Eisenhandlung, 
Poznań, Szkolna 3. 
Tel. 3518 u. 3543. 


Bur Ausführung von 


Bauarbeiten 


Reparaturen pp. bet billig- 
fter Preisberechnung 
empfiehlt ſich 


A. Raeder, 


Baumeiſter 
ul. Podhalanska 2. 


Geflecht 


verzinkt 


KEDA 

2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1.20 zt 

pro mtr, 
Eintassung Ifd, mtr, 22 gr. 
Stacheldraht Ifd, mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 
A l 


ahtgeflechtfahri 
Nowy Tomysl W. ö. 


lexander Maenne 


| Offene Stellen 


Suche 
deutſch⸗polniſche, ſelbſtänd., 
vertraute Bürokraft. Be- 
dingung: 80 = Steno⸗ 

raphie, Schreibmaſchine, 
Ade aus der an 
branche, für die Provinz. 
Off. m. Gehaltsangabe und 
Referenzen unt. Zul a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. 


iellengesuehe 


Aelteres Mädchen 
ſucht Stellung von ſofort. 
Wanda Diesner, Swa- 
rzedz, S ary. Rynek 10. 
— —— — 


Junges Mädchen, 
Stütze mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung bei älterer 
alleinſtehender Dame oder 
Herrn ab 15. Juli oder ſpäter. 
Angebote mit Gehaltsan⸗ 
gaben find unt. Zuos an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung 
zu richten. 

———— een 

Aelteres evgl. 
Mädchen 

ſucht Stellung im Haushalt, 
Näh⸗ u. Kochkenutniſſe bor- 
handen. Angeb. unt. 3406 
an die Geſchäftsſt. dief. Ztg. 
— 


Krankenpflegerin 
diplom, empfiehlt ſich zur 
Pflege v. Kranken, Maſſage, 
vertraut m. Säuglingspfl., 
auch in all. häußl. Verricht. 
bewandert. Off. u. 3398 


1 T—T— —— |o D C Gi. D. 33. 


Kyffhäuser- 


für Ingenieure und Werkmeister 
her 

ugzeugbau, 
Filr Kaufleute einseinestrige technisehe Kurse. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte, 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


Yujgebof. 


Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß 
1. der Straßenbahnſchaffner 

Ernſt Otto pavi 

Müller, wohnhaft in 
Berlin-Lichterfelde, Kom⸗ 
mandantenſtraße 82, 

2. die Buchhalterin Emma 
Olga Labitzke, wohn 
haft in Berlin⸗Lichter⸗ 
felde, Kommandanten?” 
ſtraße 82 * 

die Ehe miteinander ein 

gehen wollen. 

Etwaige auf Ehehinder⸗ 
niſſe ſich ſtützende Ein⸗ 
ſprachen haben binnen ziel” 
Wochen bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu geſchehen. 
Berlin⸗Lichterfelde, 

den 5. Juli 1932. 
Der Standesbeamte. 

Schrapel. i 


Technikum 


Programm anfordern. Elektrotechnik, 
ugbetrleb.Stablbau, Eisenwasserbau 


Sonntag, den 10. Juli, 14.30 Uhr 
u. Sonntag, den 17. Juli, 14.30 Uhr 


Danziger Reilerverein. 


— 


ATE MÜLLE 
Wie sie zur Bühne und dann zum Film 


REN 


schildert Aros in dem „Illustrierten Film- 


buch-Renate Müller“ ausführlich mit vielen 
Neuigkeiten. Über 40 z. T. ganzseitige Bilder 
sind enthalten, Preis i RM. 


Auslieferung für Polen 


bei der Kosmos Sp. 1 0. 0. 
Dona l. Zwierzyniecka 6, Groß-Sortirtent 


Stubenmädchen 
Waiſe, ſucht Stellung auf 
Gut. Langj. Zeugn. Off. 
1.3412 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


; Wohnung 

ſofort zu vermieten. Wald, ) 
dicht am Waſſer, ſehr ſchöne 
geſunde Lage, Motorboot, 
Autobus. Schele nz, 
Obrzycko, pow.Szamotuly 


Höbl. Zimmer 


2 möbl. Zimmer 
bei vornehmer Familie frei 
Nehring, ul. Prusa 18 
Wohnung 4. 


Wirtſchaftsbeamter, 
ledig, kath., 32 Jahre alt, 
geſtützt auf beſte Referenz. 
u. Zeugniſſe. mit 15 jähr. 
Praxis, ſucht infolge Erb⸗ 
übergabe des Gutes Stellung 
von fof. evtl. ſpäter. Gefi. 
Angeb. unter 3411 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suche Kurorie 
Beamtenftellung, Pensionen 
bin 22 Jahre alt, landw. S che 


333 u 
für 2 Erwachſene mit Kind 

angenehmen Aufenthalt in 
Förſterei. Off. unt. 3424 
an die Seicäftsit. d. Big, 


Sommerjrifche 
5 4 . In Bit 
Zerwachſ. Perſon.) gefucht- 
Wald und Badegelegenhel 
11 e x Genaue An eb. 
unt. 3917 an die Geſchafts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


„Alleinſtehender 
27jähriger junger Mann 
deutſch⸗katholiſch, mit einem 
Vermögen v. 10000 21 fofo 
verfügbar, beabſichtigt ein⸗ 
zuheiraten, gleichviel 
welches Geſchäft, evtl. auch 
Haares ob Stadt oben 4 
N and. S em 
i Herrſchaftliche Bild bu get u 
5. Zimmerwohnung an die Geſchäftsſt. d. Zig. 
fofort zu vermieten. Off.] Diskretion gegenfeit. ehren 
u. 3423 a. d. Geſchſt. d. Ztg. wörtlich zugefichert 


Schule beendet, 1), Jahre 
Praxis. Off unt. 3% 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


Suche 

4—5 Zimmer, möglichſt 
Jasna, Stowackiego oder 
Mickiewicza. Offerten unt. 
3425 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — — DR an D nn te a gear 

2 Zimmer 
(evtl. 1 größeres Zimmer) 
mit Küche (Zentrum) von 
ſofort oder 1. September 
geſucht. l. Off. unter 
3407 an Geſchäftsſt. 
dieſer Beitu rbeten. 


Vermietungen 


| 


